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Muüurnbergiſches
Gelehrten - ⸗Vexicon.

Veen ( Joachim , der aͤltere, ) dieſe ewige Zierde
von Deutſchland und ganz Europa , iſt gebohren den 12

April 1500 zu Bamberg , von welchem Geburts⸗Ort er ſich ſo¬
dann beſtaͤndig Pabepergenſis genennet hat . Unſer Nuͤrnberg
kan man eigentlich das Vatterland dieſes groſſen Polphiſtors nen¬

nen , als woſelbſt ſein altadeliches Patricien ⸗Geſchlecht unter dem

Namen der Kammermeiſter gebluͤhet, im Rath geweſen , und ſich

mit unſern Raths⸗Familien verſchwaͤgert hat . Dieſe Kammer¬

meiſter kamen aus Kaͤrnthen nach Bamberg , von dar nach Nuͤrn¬

berg , und dann wieder nach Bamberg , erhielten ihren Namen

von einer Hofbedienung , indem ſie eigentlich Liebhard , und Pul¬
ben oder Pulmaͤnner geheiſen haben . Nachdem er bis in das 13te

Jahr zu Hauſe in Humanioribus unterwieſen wurde gieng er

nach Leipzig , brachte es bey Ge . Helten ſo weit , daß er 1514 ſich
als ein Academicus zeigen konnte , da er denn vornemlich Rich .

Crocum und Petr . Moſellanum hoͤrte , und ſich auf die griechiſche

Sprache und die Mathematik beſonders legte , vorher aber noch

und ſchon 1513 im Monat September Bacularius wurde . Ao.
1518 gieng er nach Erfurt „ legte ſich nebſt der Literatur auf die

Medicin , geriethe allda mit Cob . 700
in eine vertraute

Schaft,chafft /
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ſchaffe“
und gieng auch mit demſelben 1521 nach Wittenberg ,

da er nemlich noch zuvor in eben dieſem Jahr die Magiſter - Wuͤr¬
de in Erfurt erhalten hat . Hier errichtete er nun die vorzuͤgliche
Bekaͤnntſchafft mit Melanchthon , bey dem er in Collegiis und am

Tiſche war , und von welchem er auch 1526 mit ſeinen beyden gu¬

ten Freunden Eob . Heſſo und Mich . Rotingo nach Nuͤrnberg in

das errichtete Gymnaſtum geſchickt wurde , wo man ihm denn
auch die Profeſſion der griechiſchen Sprache und Hiſtorie nebſt
der Direction uͤber das Gymnaſium zuerkannte . Hier machte er

nicht nur neue Bekandtſchafft mit Willib . Pirkheimern , Hier .
Paumgaͤrtnern , den er ſchon in Wittenberg mag gekannt haben ,
Laz . Spenglern , Joh . Schonern und Albrecht Duͤrern, ſondern
heyrathete auch bieſelbſt 1527 eine gebohrne Truchſeß von Gruͤns¬
berg , mit Namen Anna , deren Melanchthon ſeine deutſchen
Locos communes , ( Nuͤrnbg . 1559 . in 4 . ) dedicirt hat , und die

in Leipzig den 15 Jul . 1973 verſtorben iſt . Vorher ſollte er noch
mit einem Grafen von Mansfeld nach Spanien zu K . Carl dem
V . als lateiniſcher Dollmetſcher reiſen ; es unterblieb aber dieſe
Reiſe auf Abrathen Melanchthons , und Camerarius trat viel¬

mehr 1530 mit dem Melanchthon , der durch Nuͤrnberg gieng , die

Reiſe nach Augsburg auf den Reichstag an , woſelbſſ er den Ge¬

ſandten von Nuͤrnberg auf Verlangen des Raths beyſtehen ſollte ,
auch in den bekannten hoͤchſtwichtigen Angelegenheiten ſich vortref¬
lich hat brauchen laſſen . Nach dieſer Verrichtung ſollte er Raths¬
Syndicus in Nuͤrnberg werden , er ſchlug es aber aus , blieb noch
bis 1030 / alſo 9 Jahre , da , und folgte dann der Vocation
nach Tubingen , wo er nicht nur die Profeſſion der Beredſamkeit
und griechiſchen Sprache uͤbernahm , ſondern vornemlich durch
guten Rath die Academie neu aufrichten half . Da er kaum 6

bn hier war , kam er als Prof . der Philoſ . und griechiſchen
prache nach Leipzig , trat ſein Amt mit einer zierlichen Rede de

ſtudio bonarum artium ut et linguae graecae atque latinae , an ,
und half ſowol die Academie wieder in beſſern Stand ſetzen , als
am meiſten zieren . Noch immer wurde er zu wichtigen Reiſen
und Unternehmungen beordert , wie er denn 1555 nach Augsburg ,
1556 nach Regensburg auf den Reichstag , 1557 nach beaali
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auf das Colloquium , 1768 nach Wien , mit dem Kaiſer Rath

zu halten , abgieng . Er ſchlug allerhand Dignitziten aus , zu

welchen man ihn hat erheben wollen , damit er der Studien deſto

beſſer abwarten konnte , unterhielt einen beſtaͤndigen vielbedeuten¬

den Briefwechſel , und ſtarb endlich Verdienſte - und Lebens - ſatt

den 16 Apr . 1774 zu Leipzig / welcher Muſen - Sitz durch gute

Anſtalten den Camerarium im Tode noch wohl zu ehren wuſte .

In Leipzig war er etlichemal Decanus und dreymal Rector . Es

wird billig ſeyn , aller ſeiner Kinder zu gedenken , deren er in einer

Ehe von 46 Jahren 9 gezeuget hat ; nemlich : 1) eine Tochter ,

Anna , die Esrom Ruͤdiger heyrathete , von dem mit beſonderm

Lob kan geſagt werden , daß ihn ſein Schwiegervater zum Cenſor

ſeiner Schriften beſtellet hat . 2 ) eine Tochter , Magdalena ;

die der vortrefliche Mathematicus Joh . Hommel geheyrathet . 3 )

eine Tochter , Martha , die ledig geſtorben iſt . 4 ) eine Tochter,
Urſula , die Caſp . Jungermann, ein ICtus in Leipzig genom¬

men . 5) Johann ! Preuſſiſcher Rath , der in Koͤnigsberg ſtarb .

6 ) Joachim , der Medicus , von dem wir ſogleich handeln wer¬
den . 7) Philipp deſſen verdientes eben wir auch bald beſchrei¬

den . 8 ) Ludwig / ein beruͤhmter Medicus . 9) Gottfried , der

in Dienſten des Pfaligrafen Reichard geweſen iſt . Den Rußm

des Vatters aller dieſer Kinder zu beſchreiben , haben ſich die be¬

ſten Gelehrten Muͤhe gegeben ; ihr Lob gehet aber alles dahin :

Camerarius war ein wahrer Polyhiſtor , der groͤſte Gelehrte , den

Deutſchland gehabt hat / und vornemlich der groͤſte Grieche / an¬

bey der vortrefflichſte Poet , und mit Melanchthon Deutſchlands

allgemeiner Lehrmeiſter . Jac . Thomaſius hat in der 7 ſten raͤfat .

( die ſein Sohn Chriſtian edirt, ) die Urtheile und Lobſpruͤche , die

er erhalten , geſammlet . Er war auch ein groſſer Lieb baber vom

Reiten , und hat auch von Pferden geſchrieben . Von ſeinen

Schrifften urtheilte Joh . Andr . Boſius, auch andere , ſagend :

wenn ſie auch nur ein Blatt von Camerarii Schrifften auf der

Gaſſe liegen ſahen , wuͤrden ſie es aufheben , in der Gewiſ heit ,

etwas daraus zu lernen . Und dies iſt der Grund , warum wir

uns die Muͤhe geben muͤſſen , alle Schrifften des Camerarii an¬

zuzeigen , und den Fabricium in Bibl . graeca Vol . XIII . p .

* 2 493 .
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chreiben . Er ſchrieb aber und gab heraus , unter folgenden
Titeln :
Conuerſio in lat . ſerm . primae Olynthiacae Demoſthenis . Haga¬

noae . 1524 .8.
Conuerſ . in lat . lingu . Luciani ſcripti contra indoctum , multa ta¬

men librorum ſupellectile tumentem . Witt . 1525 . 8 .
Libell . continens praecepta honeſtatis atque decori . 1528 . ver —

mehrt 1544 . N
Theocriti graeca poemata cum praef . graeca Camer . ad Ge . Hel¬

tum . Hagan . 1530 . Eine neue Ausgabe kam in Frankfurt zum
Vorſchein 1553 . 8. N

Illuſtrium ac clarorum uirorum memoriae ſcripta epicedia per H.
Eob . Heſſum , item Epitaphia epigrammata compoſita à I . Ca¬

merario . Nor . 1531 . 8 . N
Pionis Pruſaenſis Sophiſtae , de eo , quod non temere ereden¬

dum , latine uerſum cum annott . Nor . 1531 . 8 . Ingleichen
Lipſ . 1562 . 8 . N N

Fab . Quintiliani libri duo priores reſtituti et annott . aucti . Hagan .
1731 . 8 . Ferner ſind ex recenſione Camer . die 12 Buͤcher des
Quintilians herausgekommen zu Coͤlln 1534 , 8. und weiter

1536 , b. endlich zu Baſel 1548 , 8

Aſtrologica ex Hephaeſtione , Vettio Valente et aliis Graece ,
cum nonnullorum uerſione latina , et graeca praef . Camerarii .
Nor . 1532 . 4 . N N

Norica , ſ . de Oſtentis libri duo primum editi cum praef . Me¬
lanchthonis . Witt . 15 32 . 8 . Bail . 1552 . 8. Lugd . 15 89 . 12 .

Io . Varennii ſyntaxis graecae linguae cum annotatiunculis I . Ca¬
mer . Colon . 1532 . 8 . Paris . 1548 . 8 . Colon . 1576 . 8 .

De Theriacis et Methridateis remedliis commentariolus , item ad
Pamphylianum de Theriaca libellus Galeni . Item Galene an¬
tidota Andromachi . Theriaca Antiochi . Antidotus Philonis
conuerſa in lat . adiectis his et alis quibusdam Graecis diligen¬
ter emendatis . Nor . 1533 . 8 .

Alb . Dureri de ſymmetria partium in rectis formis humanorum
eorporum libri in lat . eonuerſi , Nor , 1533. fol. Eiusdem Du¬

reri

797
qq . mit einiger Veraͤnderung und geringem Beytrag abzu¬
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reri de uarietate figurarum et flexuris partium ae geſtibus ima¬

gmnum libri duo . Nor . 1534 . fol .

Tragoediae Sophoclis , graece cum notis in Oedipum Tyrannum
Coloneum et Antigonem . Hagan . 15 34 . 8 . Notae Camerarii

in totum Sophoclem cum exemplo duplicis uerſionis proſa¬
riae , qua latine reddidit Aiacem lorarium et Electram . Baſil .

15 56 . 8. N

Erratum , ſ. Jeg rTAG,grog , in quo circiter XL loca au¬

ctorum cum ueterum tum recentium notantur . Aeolia , in

qua exponuntur nomina locaque uentorum Graeca et Latina .

Phaenomena , quae eſt ſiderum et ſtellarum hiſtoriola . Pro¬

gnoſtica , ubi ſupra trecenta et triginta indicia tempeſtatum
memorantur . Nor . 1535 . 8. Fabricius ſagt l . c. His in me¬

liore edit . Baſil . 1536 . 8. accedunt uictus et cultus ratio , nec

non diſticha ex graecis uerſa ; es findet ſich aber auch beydes in

beſagter erſter Ausgabe . N N
Claudii btolemaei Peluſienſis libri quatuor compoſiti Syro fra¬

tri ete . Nor . 1537 . 4. N
Macrobii opera omnia . Baſil . 153 J. fol .

IIgecgBebriο⁰̃ A gige xοναο AN et Avribnrinôg
Al Zazis etc . Hagan . 1535 . 8 .

Theodoriti Epiſcopi Cyrenſis rerum eccleſiaſticarum libri V. in

linguam lat , conuerſi ete , Baſil . 1536 . fol .

Narratio ſtragis Heidelbergenſis edita a disiecta turri ueteris ar¬

cis , in quam fulmen adactum fuiſſet , expoſita epiſtola Iacobi

Micylli , praemiſſa epiſtola quadam I . Camerarii , cui Micyl¬
lea reſpondit . Tubing . 1537 .

Fabellae Aeſopicae cum Aeſopi uita . Tub . 1538 . 8. Sind oͤffters
herausgekommen .

Dictionarium Varini Phauorini Camertis magnum et perutile ,
cum praef . Baſil . 1538 . fol .

Epigrammata ueterum poetarum cum epitaphiis etc . Baſil . 1538 . 8 .
Comment . explicationis primi libri Iliados , et eiusdem conuer¬

ſio in lat . uerſus cum graeco textu . Argent , 1538 . 4. Com¬

menta¬
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moentarius et metaphraſis in librum Iliadis ſecundum . Argent .
1540 . 4 . Beyde kamen zuſaummen heraus ! rancof . . 584 . F.

Caleni hbrorum graecae cditionis pars quaita ab ipſo emendata .
Bal . 538 . fol .

Theonis Alexandrini in Cl . Ptolemaei magnam conſtructionem ,
commentationum libri XI . graece eius opera editi . Bafil .
1538 . fol .

Orat . fun . de Eberhardo primo duce Wittenb . cum aliquot epi¬
taphiis in eundem . Tub . 1728 . 4 .

Delectae quaedam graecae epiſtolae . Tub . 1540 . 8 .
Poemata duo bucolica . 1540 . 8 .

Opera M. T . Ciceronis diligenter caſtigata : additis Petri Victorii
et ipſius annotationibus . Baſ . 1540 . fol .

Oe οοοον ννννẽðỹͤhu . Baſ . 1 540 . 8 .
Flementa Rhetoricae ſ . capita exercitationum ſtudii puerilis et

ſtyli ad comparandam utriusque linguae facultatem . 1540 . f .
Baſil . 1545 . 8 . 1551 . 8 . Lipſ . 1562 . 1580 . 8.

Elegiae Cg v . et Carmen C I . L. Braſſicani
etc . Argent . 1940 . 8 .

Herodoti libri IX . quibus Muſarum indita ſunt nomina , graece
etc . cum Herodoti uita . Baſ . 1540 . 1557 . fol .

Thucydides cum ſcholiis antiquis graece editus additis caſtigatio¬
nibus et annotationibus . Ba . 1 J 40 . 1557 . fol .

Homeri Ilias et Odyſſea cum ſcholiis graecis ex recogn . Micylli et
Camerarii . Baſ . 1541 . 1651 . paruo fol .

Theophraſti opera , quae reſtant etc . Baſ . 154 . fol .

Praecepta morum ac uitae , accommodata aetati puerili : proſa
oratione et carm . elegiaco . De Gymnaſiis ſ. exercitationibus
et ludis puerorum dialogus . Ludus 7 ſapientum . Expoſitio
uerſuum Solonis , Tyrtael , Callinoi latine . Baſ . 154 1. 8 . Iſt
oͤffter aufgelegt .
de ſtudio bonarum artium , linguae graecae atque latinae .

Lipſ . 1541 . 8 .
,

Or . ſenatoria de hello Turcico r g οοοονντνοποο⏑, . It . Tyr¬
taei Carmina raαανα,ꝭÜlmmd et alia nonnulla . Tub . 1542 .4.

Com¬

Camerarius .
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Comment . in Orat . Cicer . pro Muraena . Lipſ . 142 . 8.

Synodica , i . e . de Nicaena ſynodo . Lipſ . 1543 . 8 .

Poctrinae de religione controuerſae inter ſe oppoſita capita . 1543 .

Verlibus certis relpondit Camerarius ad ſcurrilem criminationem

de tribus Martinis . 1543 .

Xenophontis Athen . de forma reipubl . Lacedaemoniorum : eiusd .

de forma reipubl . Athenienſium : eiusd . de praefectura et diſci¬

plina equeſtri liber ete . Lipſ . 1543 . 8. Eben dieſe Buͤcher

Fenophons hat hernach Camerarius 1536 . 8 . wieder herausge¬
geben / cum hippocomio ſuo ſ. diſputatione de curandis equis ;
et de nominibus equeſtribus graecis et latinis ; et hiſtoria rei

numariae ſ. de nomiſmatis graecis et latinis , welche zuvor ein¬

zeln in Tubingen 1539 . 8 . herausgekommen ſind .
pſalmus 133 elegiaco carmine . Lipſ . 1544 . 8 .

Fpiſtolae Cicer . familiares . Lipſ . 1544 . 8.

Libellus graecae grammaticae Phil . Melanchthonis . 154 . welches

hernach vermehrt und mit des Camerarii libro de orthographia ,

zu Leipz . 1149 . 8 . ferner 1560 . 8 . heraus gekommen iſt .

Or . de cultu pietatis ac uirtutis et ſtudiis bonarum artium , ex¬

ordiis doctrinae publicae . Lipſ . 154 . 8 .

De inuocatione ſanctorum etc . Lipſ . 154 . 8.

Capita pietatis et religionis . Lipſ . 1545 . 1747 . 155 . 1169 . 8.

Hiſtoria rerum geſtarum in Graecia etc . Lipſ . 1546 . 8.

Belli Smalcaldici origo . progteſſus et exitus etc . Iſt in Marqu .
Freheri rerum Germanicarum Tom . III . befndlic.

Thomae Linacri , Britanni , de emendata ſtructura lat . ſermonis

libri VI . Acceſſit libellus Camerarii de arte Grammatica et figu¬
ris dictionum . Lipſ . 1548 . 159 , 8 .

Cicer . de officiis libri III . de ſenectute , de amicitia , paradoxa

et ſomnium Scipionis cum prolegomenis . Lipſ 1548 . 1758 . 8 .

Vocabula rei numariae , ponderum et menſurarum graeca , lati¬

na , ebraica , quorum intellectus omnibus neceſſarius eſt :

collecta ex Budaei , Camerarii et Melanchthonis annotationi¬

bus : additae ſunt et uolucrum et piſcium appellationes , colle¬

ctae a Paul . Ebero et Caſp . Peucero . Witt . 1549 . 8.

Libel¬
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Libellus Ciceronis de partitione orat . Lipſ . 1749 . 8 .
Euclidis element . geometr . L. VI . conuerſi in lat . ſerm . Lipſ .

149 . 8.
: n nAnnotationes in Terentium , cum praef . ad diſcentes bonas literas .

1549 . die andere Edition des Terentii vom Camerario kam
heraus zu Leipzig 1555 . 8 .

Libellus ſcholaſticus utilis et ualde bonus , quo continentur
Theognidis praecepta , Pythagorae uerſus aurei , Phocylidae
praecepta , Solonis , Tyrtaei , Simonidis et Callimachi quae¬
dam carmina etc . Baſ . 1550 . 8 . Kam wieder heraus 1557 . 8 .
Des Theognidis ſententiae kamen mit Camerarii ſcholiis und
andern notis auch wieder heraus opera M . Wolfg . Seberi ,
Lipſ . 1620 . 8 .

De carminibus ad ueterum imitationem artificioſe componendis
praecepta Ge . Sabini , cum enumeratione eorum , quae in
docendo praecipue ſequenda eſſe uideantur , graece et lat . ex¬
poſita a Camer . Lipſ . 155 1. 8.

.
A gihuoον u ete . Baſ . 15 51 . 8. Lipſ . 1552 . 8.
Commentaxii utriusque linguae , i . e . graecae et latinae . Baſ .

1551 . fol .

Sententiae Ieſu Sirac . eum annott. Baſ. 1551 . 8. Eine vermehrte
Aus gabe erſchien zu Leipz. 1568 . 8 .

Hymni 24 Ce . Fabrici cum duobus carminibus Camer . 1552 .
Vita Mauricii , Elect . Sax . 15 f .
Emendationes editi exempli Plautini etc . Lipſ . 155 3. 8.
Orat . ad funus Mauricii , Duc. Sax . Elect . Lipf . 1553 . 8. Kam

wieder mit andern Sachen heraus , Leipz. 1566 . und 1559 . 8 .
Narratio de Eobano Heſſo , cum epiſtolis eiusdem eic . Nor .

1553 . 8 .

Ieremiae lamenta conuerſa in Anapaeſtos uerſus cum aliis non¬
nullis uerſibus . Lipſ . 1554 . 8 .

Verſus ſenarii graeci de analogiis ete . Lipſ . 1554

Camerarius .

8

Que M. Lutheri ſ. ſomnium . Baſ . 1554 . 8. Aufgelegt zu Goͤr¬
itz. 1558 . 4 .

Syneſii Cyrenaei Or . ad Arcadium de regno ete . add . hiſtoriola de
ipſo authore , Lipſ . 1555 . g.

Quere¬
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Querela M. Lutheri ſ. ſomnium oA hypar , ſ. ſyndicus que¬

relac Lutheri . Baſ . 1 5 . 8.

Conciones ſynodicae ſtatis temporibus hab . in eccleſia Merſeb .

à Princ . Georgio Anhaltino . Praemiſſa narratio de eodem prin¬

cipe . Lipſ . 1555 . fol .

Virgilii Bucolicorum explicatio etc . Arg . 15 56. 8.

In hoc libro haec inſunt : Hippocomicus , quae eſt diſp . de cu¬

randis equis . Xenophontis liber de re equeſtri latinus factus .

Nomina equeſtria graeca et latina . Xenophontis libri de re¬

publica Lacedaemonioruim et Athenienſium . Itemque de prae .

fectura equeſtri conuerſi in ſerm . lat . Hiſtoria rei nummariae ſ .

de nomismatis gr . et latinis . Lipſ . 1556 . 8 .

De ęraecis latinisque et indis numerorum notis etc . Nor . 1557 . 8.

Witt . 1569 . 8 . Aug . Vind . 1554 .

Libellus alter epiſtolarum Eobani et aliorum etc . Lipſ . 157 . N.

Plauti Comoediae XX . Baſ . 1058 . 8. Fuͤnf Comoͤdien vom Plauto

gab er ſchon 1945 zu Leipz. in 8 / und ſechſe auch zu Leipz . 1540

in 8 heraus . Auch ſind ſeine Annotationes de uerſibus comi¬

cis et in blauti comoedias , mit anderer gelehrten Anmerkungen
heraus gekommen Baſ . 1568 .8.

De Cometis . Lipſ . 1559 . 8 . 1578 . 8 .

Diſp . de precibus ; earumque formulae etc . Arg . 1560 . 8 .

Tertius iibellus epiſtol . Eobani et aliorum etc . Lipſ . 1561 . 8.

Capita quaedam pertinentia ad doctr . de moribus et ciuilis ratio¬

nis facultatem , ad diſp . propoſita . Lipſ . 1561 . 8.

Chronologia Nicephori ſecundum graecorum rationem etc . Baſ.
1561 . fol . Lipſ . 1573 . 4 . ibid . 1583 . 4 .

Petr . Lotichii poemata , cum praef . Camer . Lipſ . 1561 . 8. ibid .

1563 . 8.

Annotatio rerum praecipuarum , quae acciderunt ab a. 155 us¬

que ad a. 16 Camerarii , edita a Marq . Frehero , in Rer .

Germ . ſcript . Tom . III . p . 360 .

Ecloga de morte Jo . Stigelii ete . Lipſ . 1562 . 4 . .

Capita quaedam propoſita ad diſputandum , de felicitate , . uita

Beata in terris . Lipſ . 1563 .8.

7. Votum
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Votum ſ. preces : poëmatium de horum temporum miſeria et

cladibus . Lipſ . 1563 . 8 .

Orat in qua copioſa mentio fit Io . Homilii , Mathematici ete .

Lipſ . 1503 . 8 .

Dialogus de uita decente aetatem puerilem etc . Lipſ . 1563 . 8.
Eben daſ . vermehrt 1572 . 8 .

Hiſtoria de Ieſu Chriſti ad mortem pro genere hum . acceſſione ,

quam recitauit ſolen . M. Mart . Gaſſarus . 1563 . 8 .

Catecheſis ſ. initia doctrinae in eccleſia Chriſti , graece nuper
edita , et nunc primum in ſerm . lat . conuerſa etc . Lipſ . 1563 . 8 .

Epithalamii uerſus de nuptiis D . Erichi Volemari a Berlips etc .

Lipſ . 1863 . 4 .

Poëmata Ge . Sabini , edita cum duabus elegiis graecis Camera¬

rii etc . Lipſ . 1563 . 1881 . 8.

Orat . duae S. Gregorii etc . Lipſ . 1564 . 8.

Eiusd . Gregorii orationes duae aliae etc . Lipſ . 1564 . f .

Capita propoſita ad diſputandum , de Philoſophia etc . Lipſ . 1564 .8.
Qu . cur Aruſpas apud Xenophontem dicat ſe duas habere ani¬

mas etc . Ien . 1564 . 4 .

Oeconomica ſcripta Ariſtotelis etc . Lipſ . 1564 . 8.

Enchiridion pietatis puerilis etc . Baſ . 1564 . 8.

Archytae decem praedicamenta etc . Lipſ . 1864 . 8.

Conuerſa ex Thucydidis hiſtoria quaedam in lat . ſermonem ete .

Witt . 1765 . 8 .

Narrationes duae facinorum atrocium , in Italia attentatorum etc .

Witt . 1565 . 8.

De Ph . Melanchthonis ortu , uitae curriculo et morte narratio .

Lipſ . 1566 . 8. ibid . 1792 . 8. Hagae Com . 1655 . 12 . Lipſ .
1696 . 8.

Hiſtoriae IEſu Chriſti ſummatim relata expoſitio ete . Lipſ . 1566. f .

Capita ad diſput . propoſita conſuetudine acad . Lipſicae in ſchola

philoſophica . Lipſ . 1567 . 4 .

De natura et effectionibus daemonum libelli duo Plutarchi etc .

Lipſ . 1568 . 8. 1576 . 8.

Libellus continens eclogas XX graecas , ceteras latinas , et alia

quaedam poëmatia etc . Lipſ . 1568. 8 .
Libel¬



Camerarius . 171
— — — ͤ ſſV — —
Libellus nouus epiſtolas et alia monumenta doctorum comple¬

Ctens . Lipſ . 1868 . 8 .

Liber cont . epiſtolas Phil . Melanchthonis ad Camerarium etc .

Lipſ . 1108 . 8 .
Orationes X funebres etc . Lipſ . 1569 . 8 .

Aphthonii libellus progymnaſmatum . Lipſ . 1570 . 8.

Propoſita annis compluribus academiae Lipſicae etc . uno libello

ad lectionem commodiorem comprehenla . Lipſ . 1570 . 8.

Libellus Plutarchi de uirtute morali . Lipſ . 1571 . 8 .

Libellus gnomologicus . Lipſ . ſine anni nota . 8 .

Aliquot epiſtolae M. Antonii Flaminii de ueritate doctrinze et

ſanctitate religionis etc . Nor . 1571 . 8.

Ce . Fabricio Chemnicenſi P . L . epitaphia ſeripta a Camerario ,
Polſcio , Sibero et aliis ete . Lipſ . 1571 . 4 .

Notatio figurarum ſermonis in libris 1 % Euangeliorum . Lipſ .

1572 . 4 . Kam ſchon zuerſt auch in Leipz . 1552 in 8 . beraus ,

ingleichen in Leipz . 1586 . 8 . zu Cambridge mit dem N . Teſt .

des Beza 1642 in folio , und zu Frkft . 17 12
in 4 unter dem Ti¬

tel : Exegeſis N . T . ete .

Notatio figurarum orationis in apoſtolicis ſcriptis . Acceſſere et

in librum Ag et d rννννναeis ſimiles notationes

herd
1572 . 4. Das erſte kam auch vorher in Leipz . 1556 in 8 .

eraus .

Xenophontis de Cyri uita atque diſciplina libri 8 etc . Paris .

1572 . 4 .

Commentatiuncula , non eſſe ex euentis de conſiliis actionibus¬

que hom inum pronuntiandum etc . Lipſ . 1772 . 8 .

Lutheri epiſtola ad Theologos Norinbergenſes etc . Lipſ . 1572 . 8.

Homiliae graece et latine etc . Lipſ . 1573 . 4 .

Pſalmi ſeptem poenitentiales , translati in lat . uerſus iambicos

dimetros etc . Lipſ . 1173 . 8 .

Ornatiflimi cuiusdam uiri de tebus Gallicis et ad Stanislaum

Eluidium epiſtola , et ad hanc reſponſio . Lipſ . 1573 . 4 .

Bis hieher lebte Camerarius ; nach ſeinem Tod aber iſt noch

von ihm heraus gekommen :

2 2
Pliile
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Phile ſapientiſſimi uerſus iambiei de animalium proptietate , cum
auctario etc . Lipſ . 1575 . 4 . 1596 . 8.

Commentarius de generibus diuinationum etc . Lipſ . 1576 . 8 .
Meditat io in aduerſis etc . Fefrti . 1577 . 8 .
Ethicorum Ariſtotelis Nicomach . explicatio . Fefti . 1578 . 4 .
Politicorum et Oeconomicorum Ariſtotelis et Tenophontis con¬

uerſio ac interpretatio . Fefti . 1580 . 4 .

Epiſtolarum famil . libri VI priores . Fefrti . 1583 . 8 .

Opuſcula moralia etc . Fefrti . 1583 . 8 .
Animaduerſtones ad librum primum Lucani . Lipſ . 1589 . 8 .
Onolandler de re militari ex graeco uerſus . Nor . 1595 . 8 .
Decuriae XXI . f , ον t etc . 1595 . 8.
Fpiſtolatum ad diuerſos uolumen ſecundum , libros quinque po¬

ſteriores complectens . Fefrti . 1595 . 8 .

Appendix problematum etc . 1596 . 8 .

Scriptum de diſlidio in religione et collatione ueterum cum re¬
centioribus . Baſ . 1598 . 8 .

Regionum quarundam et nationum proprietates . Steht in
Nath . Chytraei delitiis uariorum in Europa itinerum , 1596 .

De rebus Turcicis Commentarii duo etc . Fefrti . 1598 . fol .
De clade 1926 accepta in Pannonia ad Morgacium et de Ludo¬

uici regis interitu . Fefrti . 1603 .
Or . ſ. conſilium de bello Turcis inferendo . Isleb . 1604 .
Definitiones capitum doctrinae chriſtianae . Lipſ . 1605 . 8 .
Hiſtorica narratio de fratrum orthodoxorum eccleſiis in Bohe¬

mia , Morauia , et Polonia etc . Heidelb . 1607 . 8 . Fefrri .

1625 . 8 .

Annott . quaedam poſtumae in Iul . Caeſarem etc . Fefrti . 1606 . 4 .
De quinque grammaticis ſingularum dictionum affectionibus

praeceptio , edita cum Homeri BAT πνονονννA , etc .

1607 . 8 .

Dialogi Graeco Latini . Lipſ . 1609 .

So noͤthig als wir glaubten , daß es ſeye , dies vollſtaͤndige
Schrifften⸗Verzeichniß aus dem Fabricio, als der nicht in ieder¬
manns Hunden iſt , abzuſchreiben , ſo muͤſſen wir doch auch die¬

ieni¬
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jenigen , die die Titel der meiſten Schriften , oder einige Nach —

richten genauer wiſſen wollen , auch wieder dahin verwenen , weil

es unſer Raum und Vorhaben nicht litte , alle Bacher - Tuel ſo

gar umſtändlich und weitlaͤuftig abzuſchreiben , und maucher

Haubttitel gar zu viele kleine Nebentitel in ſich begreift . Auch ſind
noch eben daſelbſt die Nondum edita Camerariana nachzuſehen .

Ingleichen iſt noch hier und dar verſchiedenes von ihm eingedrückt

zu finden : z. E . mediciniſche Briefe in der ciſta medica Hornun¬
gi ; conſilia medica in dem Werke des Joh . Wittichs , ſo zu Leip¬

zig 1604 in 4 . beraus gekommen iſt ; Victos et cultus ratio , ſo

bey der Schola Salernitana zu finden ; Briefe von und an ibm in

des Crenii animaduerſionibus , und noch etwas von ihm in be¬

ſagten Crenii uatiorum auctorum conſiliis et ſtudiorum metho¬

dis , u . dergl .m. Im uͤbrigen iſt von ihm nachzuſeben : Ad . und

Doppelm . ingleichen Preſſeri Or . de Ioach . Camerario , in Ora¬

tionum Libris III . Lipſ . 1606 . Andr . Preyhub orat . in funere

Camerarii , Lipſ . 1574 . 4 . Merkl . AL .

Camerarius ( Joachim , der iuͤngere, ) des vorigen beruͤhm¬
ter Sohn , ein Medicus , war gebohren zu Nuͤrnberg den 6 Nov .

1934 . Er wurde zuerſt von Haus⸗Praceptoren , M . Leonh .

Wolffen und Ernſt Diglin ( vermuthlich Voͤgelin, dem nicht un¬

gelebrten Buchdrucker bey dem Camerarius ſo viel drucken lies )

unterrichtet , kam ſodann mit ſeinem Bruder Philipp auf die

Schulpforte , wo er von ſeinem Schwager Esrom Rüdiger lern¬

te . Am meiſten profitirte er von Melanchthon , der ihn auch wie

ſein Kind liebte , und ſich , wann er zu Bette gieng , von niemand ,

als von ihm , auskleiden lies . Nachdem er in den Humaniori¬

bus veſte war , ergrief er die Medicin , und ſtudierte ſelbige zuerſt

u Wittenberg , dann zu Leipzig . Auch war er zwey Jahr zu

Freslau bey dem beruͤhmten Arzt Joh. Crato , einem Freund ſei¬

nes Vatters , im Hauſe , und gieng alsdann nach Padua , ſtu¬

dierte da ein Jahr , und ferner uber ein Jahr in Bononien , wo

er auch den To Jul . 1762 zum Doctor gemacht wurde . Nach

ſeiner Zuruckkunft in Deutſchland , lies er ſich , auf Verlangen

ſeines Vaters in Nurnberg nieder , wo er 1564 als ordemlicher
8 3 Staot¬
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Stadt - Phyſicus angenommen wurde . A. 192 im Monat May
iſt durch ihn das wohl benannte Collegium Medicum in Nuͤrn —

berg angerichtet worden , welchem er als erſter und zugleich beſtaͤn¬
diger Decanus vorgeſtanden iſt . Er war nicht nur ein geſchick —
ter und vollkommner Prackticus , der weit und breit conſulirt
wurde , ſondern auch ein guter Chymicus , und vortreflicher Vo¬
tanicus . Das letztere zu beweiſen , hat ſich viele und ſchoͤne Muͤhe
gegeben Herr D . Heiſter in der Vorrede zu der zu Helmſtaͤdt 1750

in g edirten Epiſt . Io . Henr . Burchardi ad G . Gu . Leibnitium , wo er

ihn auch wider die Beſchuldigungen des Turneforts und anderer ,
als ob er ein Plagiarius geweſen waͤre , vertheidiget , und von

ihm viele leſenswuͤrdige beſondere Umſtaͤnde angefuͤhret hat , vor¬

nemlich aber , daß unſer Joachim von den gelehrteſten Leuten unter

den Botanicis vergeſſen worden , daß er des beruͤhmten Conr . Ges¬
ners Volumina Wotanica , die noch nicht gedruckt ſind, uͤber¬

kommen , von ihm aber ſelbige die Herren Volkamere , Medici in

Nuͤrnberg , und von dar unſer Herr Hofrath Treu , erhalten habe .
Zu ſeinen Botaniſchen Verdienſten gehoͤrt auch , daß er ſich nicht

nur ſelbſt vor der Stadt Nuͤrnberg einen praͤchtigen Garten an¬

geleget , ( der nach ſeinem Tod den Grund und Anfang zu dem be¬

ruͤhmten Aichſtaͤdtiſchen Garten gegeben, ) ſondern auch von dem

Landgrafen in Heſſen , Wilhelm , der ihn gar lieb hatte und eigen¬
haͤndig an ihn ſchrieb , zur Anlegung des Gartens in Caſſel ge¬
braucht worden ſeye. Er war dreymal verheyrathet : Zuerſt mit

Juſtina Bernbeckin , von welcher ſein Sohn , Joachim war ;

Zum zweytenmal mit Maria Rummelin von Lonerſtadt , von wel —

cher ein Sohn Baltaſar Pfleger in der Untern Pfalz , Ludwig ein

ICtus und Churpfaͤlziſcher Rath geworden , Chriſtoph aber in

Hollaͤndiſchen Kriegsdienſten geſtorben iſt ; und zum drittenmal

mit Urſula , einer gebohrnen Tillin, mit welcher er eine Tochter
zeugte , die ein Kauffmann in Nuͤrnberg , Decker , zur Che ge¬
kriegt hat . Er ſtarb endlich den 11 Oct . 1558 und hinterlies
ſchrifftlich :
De re ruſtica opuſcula nonnulla . Nor . 1577 . 3 . ibid . 1596 . 8 .

Synopſin quorundam Commentariorum de peſte , Donzellini ,
Ingraſſiae , Caeſ . Rincii , et poſthaec ſui ipſius eadem 4 lue

cripta
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ſeripta in lucem retulit . Adiectae ſub finem ſunt de Bolo Ar¬

menia et Terra Lemnia Obſeruationes . Nor . 1583 . 8. Dabey

iſt noch beßudlich : 1) de recta et neceſſaria ratione praeſeruan¬
di a peſtis contagio , tam imminente , quam exoriente , loca

quaelibet , meditatio . 2) Conſtitutiones , leges et edicta quae¬

dam tempore peſtis a . 1776 et 77 . publice Venetils et alibi pro¬

poſita , breuiter in lat . lingu . conuerſa .
De plantis , epitomen utiliſſimam P . 4 . Matthioli , Senenſis , no¬

vis iconibus et deſcriptionibus plurimis nune primum diligen¬

ter auctam à loa . Cam . Accaſſit Catalogus plantarum , quae in

hoc compendio continentur , exactiſſimus . Francof . 1586 . 4 .

Herr Heiſter unterſcheidet J. c . dieſe Epitome von dem Herbario

ſelbſt , gibt von dem koſtbahren und raren Exemplar , ſo er von

dem Herbario beſitzt / und welches in fol. auch zu Frankf . 1585

gedruckt iſt / Nachricht / und meldet noch , daß dies Werk wie¬

der 1590 1000 , 1611 und 1626 aufgeleget worden .

Hortum medicum et philoſophicum , in quo plurimarum ſtirpi¬
um breues deſcriptiones , nouae icones non paucae , indicatio¬

nes locorum natalium , obleruationes de cultura earum pecu¬

liares , atque inſuper nonnulla media euporiſta nec non phi¬

lologica quaedam continentur . Item Sylua Hercynia Io . Thalii .

Francof . 1588 . 4 . ibid . 165 4. 4 . Welches erſte Werk eigentlich

eine Beſchreibung ſeines beſagten Gartens war .

Symbolorum et emblematum centurias tres , 1) ex re herbaria

deſumta , 2) ex animalibus , 3) ex inſectis . Quibus rariores

ſtirpium , animalium et inſectorum proprietates , cum philo ¬
logicis aliis complexus eſt . Nor . 1593 . 4 . Francof . cum iconi¬

bus aut . 1604 . 4 . Die Centuriam quartam , die er angefan¬

gen , hat ſein Sohn Ludwig , vollendet und in Druck gegeben .

Epiſtolas medicas , welche von Laur . Scholz den Cratoniſchen

S5 ld.
und von Joh . Hornung der ciſtae medicae einverlei¬

et ſind .

Auch hat unſer Joachim mit ſeinem Bruder Philipp verſchie¬

dene Schrifften ſeines Vatters , die wir ſchon angezeigt haben ,

herausgegeben , einen Tractal de monocerote unvollkommen bin¬

terlaſen , und noch ein groſſers Votaniſches Werk unter da
Titel /
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Titel , Paralipomena , ediren wollen , woran ihn aber der Tod
gehindert hat .

Man ſehe : Ad . Fr . Merckl . Om . AL . Keſin .

Camerarius ( Philipp ) des vorigen Bruder , eim groſſer
tus , Humaniſte und Redner , war gebohren zu Tubingen ,
den 26 May 1537 . Nachdem er von ſeinem Vatter im Griechi¬
ſchen und Lateiniſchen wohl unterrichtet worden , kam er in das
Schulpforter⸗Gymnaſium und von dar auf das Meißner , wo¬
ſelbſt erGe . Fabritium zum Lehrmeiſter hatte . Hierauf beſuchte
er die Academien , Leipzig „ Wittenberg , um daſelbſt ſeinen Tauf¬
pathen , den groſſen Melanchthon , zu hoͤren , und zuletzt Stras¬
burg . A. 1563 gieng er auf die Reiſe nach Italien , ſtudierte ein

Vale
in Ferrara , und war darinnen glücklich , daß er durch die

ekandtſchafft ſeines Vatters und ſeines Bruders Jvachim , der
vor ihm in Italien war , uͤberall den vortheilbafteſten Zutritt hatte ;
ungluͤcklich aber war er , daß er in Rom durch einen Juden , Ma¬
rarius , in die Inquiſition kam , uͤber 2 Monate mit ſeinem Reis¬
gefehrden , Peter Rieter , einem Nuͤrnbg. Patricius und nachma¬
ligen Pfleger in Hersbruck , im Gefaͤngniſſe legen muſte , und wol
gar in Gefahr war , der beſchuldigten Ketzerey wegen verbretnt
zu werden . In dieſer Verſuchung hielte er ſtandhafft an feinem
Glauben , worinnen ihn die Liſt und Bosheit der Jeſuiten wan¬
kend machen wollte , und wurde endlich aus einem wunderbaͤhren
Grund durch den Kaiſerl . Geſandten und andere hohe Vorbitten
mit ſeinem mitgefangenen Gefehrden befreyet , lies ſich noch in
Rom von einer durch das Gefaͤngniß verurſachten rankheit curiven ,
und kehrte 1566 in ſein Vatterland zuruͤck . Die wahre Beſchrei¬
bung von ſeiner Gefangenſchafft und Befreyung har er ſelbſt ver¬
fertiget , und hat ſie der beruͤhmte Herr Schelhorn zuerſt aue dem
Scte abdrucken laſſen . Nachdem er 1567 zu Baſel vom D .
Caſp . Herwagen zum Doctor der Rechten gemacht wurde kam
er nach Nuͤrnderg , heyrathete 1571 den 26 Febr . eines Martin
Pfinzings , Senators , Tochter , mit Namen Helena , und er¬
hielte 1573 den 22 Jan . eine Conſulenten⸗Stelie , die er iedoch
mit dem Beding annahm , daß er nicht wider ſeinen Lehens¬

Her¬
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Herren , den Biſchoff von Bamberg , dienen duͤrfe. A. 1581 iſt

er bey Errichtung der Nuͤrnbergiſchen Univerſitaͤt Altdorf der

erſte Prokanzler derſelben geworden ; und man weis / daß viel¬

leicht die Republick Nuͤrnberg niemalen eine Univerſitaͤt wuͤrde ge¬

kriegt haben , wo ſich dieſer hochverdiente Mann der Sache mit

Rath und That nicht ſo eifrig angenommen haͤtte . Er liebte auch

dieſe hohe Schule nebſt ihren Lehrern bis an ſein Ende auf das

zaͤrtlichſte , und es iammerte ihn , daß er 1623 nicht mehr bey der ſo¬

lennen Promulgation der Privilegien , Doctores in der Juriſtiſchen
und Mediciniſchen Faculkat zu creiren , hoben Alters und Schwach¬

heits wegen hat ſeyn koͤnnen, abſonderlich da auch er vornemlich dieſe

neue Freyheiten der Univerſiraͤt bewirket hat . Er ſtarb endlich in

einem ſeltnen Alter von 87 Jahren und etlichen Wochen , den 22

Jun . 1624 . Er war des Landgrafen , Moritz , von Heſſen⸗Caſ¬
ſel , und verſchiedener Stande des Reichs , Raͤih , ſammlete eine

auserleſen - koſtbah reBibliotkeck , wovon noch ein Theil , nebſt den

rareſten Stripturen und Briefen in der beruͤhmten Ebneriſchen

Vibliotheck befindlich ſind , woraus denn auch Herr Joh . Ge .

Schelhorn ſeinen ſchoͤnen Commentarium de uita , fatis ac meri¬

tis Phil . Camerarii , cui accedit ptaeter ſelecta ex epiſtolis uiro¬

rum Cel . ad ipſum ſeriptis , eius relatio de captiuitate ſua Romana

ct liberatione fere miraculoſa , Nor . 1740 . 4 . verfertiget hat .
Seine Kinder wollen wir alle nach der Ordnung anzeigen : 1 )

Helena welche in der Kindheit ſtarb . 2 Maria , ſtarb ledig

1630 . 3 ) Philipp , wurde Pfleger zu Rockenhauſen in der un¬

tern Pfalz . 4) Magdalena , hat zuerſt Heinr . Eſthius , Pfaͤlzi¬

ſcher Rath zu Amberg , dann Paul Freher , ICtus zu Nuͤrnberg ,

zur Ehe gehabt . J ) Salsme , har Joh . Ibach . Gwandſchnei¬

dern , ICrum in Nürnberg , gebeprathet . 6 ) Helena , hat ſich

mit Stegm . Geudern , von Heroldsberg , vermählt . 7 ) Bar¬

barg , ſtarb in der Kindbeit . 8 ) Clara , kriegte Joh . Cph .

Voiten , Patricium zu Nurnberg , zur Ehe.
Er war , wie ſein Vatter , ein groſſer Liebhaber vom Reiten ,

und iſt von ihm gedruckt :
Orat .hab. Altorfii 1576 , cum in poſſeſſionemRectoratus immitteret

Jo . Th . Freigium . Iſt mit andern Reden gedruckt / Nrbg . 1578 . 8 .

A a Adhos ;



178 Camerarius .

Adhortatio ad ſcholaſticam iuuentutem . “ N

Orat . in promulaatione priuilegiorum academicorum , 1580 ha¬

bita . Dieſe drey Reden ſtehen auch in dem Buche , Panegyres
Altorfianae . Alt . 1581 .8. N

Orat . in prima promotione Candid . Magiſterii . Siehe den Actum

renunciationis primae , Nor . 1581 . 8. N

Horarum ſubciſiuarum Centuriae III . Francof . 1602 . 4 . Dies
belobte Werk iſt nicht nur oͤffter heraus gekommen , ſondern
auch in franzoͤſiſcher „ italiaͤniſcher und endlich in deutſcher
Sprache von M . Ge . Mayer , unter dem Titel, , Hiſtoriſcher
Luſtgarten „ in Leipz . 1631 , in 4 . herausgegeben worden .

Der Verfaſſer hat auch die vierte Centuriam angefangen , aber

nicht mehr vollendet ; und liegen Stuͤcke davon in der Ebneri¬
chen Bibliotheck , die Apin namhafft macht . ( Von der

fran of Ueberſetzung dieſer horarum ſubciſ . ſiehe Ih . Sinc . 4 .

. 362 . NHerr Schelhorn ſagt , daß er aus des Thom . Hyde Catal .
Biblioth . Bodlejanaͤ ſerſehen , es habe unſer Philipp auch ſeine
und ſeines Vatters Epiltolas et Carmina de conſolatione in ad¬

uerſis , Francf . 1587 in 8 , herausgegeben : da aber niemand ,
auch Herr Schelhorn nicht , dieſelben geleſen bat , ſo ſollten wir

faſt glauben , es waͤre des altern Camerarii meditatio in aduerſis ,
adiuncta conſolationi philoſophicae Iac . Sadoleti , cum lo . Sam¬

buci et Ioach . Camerari : ( nicht Philippi ) filii epiſtolis et carmi¬

nibus eiusdem argumenti , als welche auch in Frankfurt , und auch
in 8, aber 1577 gedruckt iſt , von dem Hyde verſtanden worden .

Auch bemerken wir einen Fehler , den Lipenius in der Bibl . Philoſ .
gemacht hat , indem er dieſem Camerario die horas natales zu¬
ſchreibt , die Joh . Rudolph Camerarius , ein Medicus , heraus¬
gegeben hat . Daß er nebſt ſeinem Bruder Joachim von ſeinem
Vatter verſchiedenes herausgegeben , haben wir ſchon angemerkt .
Von gedruckten Briefen unſers Philipps ſehe man Ap. uit . proc ,

Ferner ſind nachzuſehen : Fr . Om .

„ Camerarius ( Joachim ) des iuͤngern Joachim Came¬
rarii , Medici , aͤlteſter Sohn , gleichfalls ein beruͤhmter Medi¬

cus ,
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cus , war gebohren zu Nuͤrnberg den 18 Jan . 1566 . Seine

Mutter , Juſtina , eine gebohrne Bernbeckin , war zuerſt an Joh .
Bruͤnſterer und Joh . Heſſen , Nuͤrnbergiſche Medicos , verhey¬

rathet . Nachdem er Italien , die Niederlande und Engeland
durchgereiſet , 1593 zu Baſel Doctor der Arzneykunſt geworden

iſt , und daſelbſt de praecipuis uenae ſectionis ſcopis pro Gradu

diſputirt hatte , lies er ſich in ſeinem Vatterlande 1794 als ordent¬

licher Phyſicus nieder , wurde darauf bey dem Fuͤrſten
ahh liche

von Anhalt Rath und Leibmedicus , kehrte aber hernach aus Liebe

zu einem nul
Boe

Leben wieder nach Nuͤrnberg , woſelbſt er , nach¬

dem er ymal Decanus ſeines Collegi geweſen , den 13 Jan . 1642

ohne Erben geſtorben iſt , weil alle ſeine Kinder vor ihm verſchie¬

den ſind , auch unter andern Maria Magdalena , welche an Herrn
Senator Carl Nuͤtzel verheyrathet war . Er hat edirt :

Jo . Dubrauii libros V . de piſcinis et piſcium , qui in illis aluntur ,

natura , cum ſuo auctario . 1623 . 8.

Siehe Fr . woſelbſt iedoch unterſchiedliche Fehler eingeſchli —

chen ſind . AL .

Camerarius ( Ludwig ) des vorigen juͤngererBruder ,

ein ICtus und groſſer Staatsmann , wurde zu Nuͤrnberg den

22 Jan . 1573 gebohren . Nachdem er den Grund ſeiner Studien

zu Sulzbach geleget , und in Leipzig Helmſtaͤdt und Altdorf die

Rechtsgelahrtheit tractiret , thate er eine Reiſe nach Italien ,
hielt ſich eine Zeitlang zu Padua auf , und wurde 1597 zu Baſel

Doctor Juris . Er begab ſich ferner wegen der Praxis nach

Speyer , und kam 1598 nach Heidelberg , wo er des Churfuͤrſten
von der Pfalz Friedrich IW. Rath wurde . A. 1500 wurdeer Hof¬

rath und als Abgeſandter nach Speyer geſchicket . A. 1503 und

1605 muſte er dem Reichstage zu Regensburg beywohnen , und

bey dem letztern unter den Proteſtirenden daſelbſt das Directorium
fuhren , ſo auch 1613 von ihm geſchehen . 1609 gieng er mit

Fürſt Chriſian von Anhalt nach Prag. 1611 wurde er nach des

Churfuͤrſten Tode von dem ( cee Fe Pfalzgrafen Jo¬

hann von Zweybruͤcken , Aud
geheimen Rath beſtellt , und 1812

und 13 zu den Kaiſern , Rudolphen II . und Matthias , geſchickt .
Aa 2 Im
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Im letzten Jahr bekam er auf ſeine Lebenszeit die Verwalenng der .Nena des Kloſters Reichenbach in der Obern - Pfalz . Nach
verſchiedenen Staats - Verrichtungen und wichtigen Verſchickun¬

en folgte er 1619 auf Befehl ſeines Churfuͤrſten demſelben in .
Boͤhmen nach , und ward 1520 der Fuͤrſten und Staͤnde in Schle —
ſien Kanzler , auch unter die Staͤnde des Koͤnigreichs Boͤhmen .
mit aufgenommen , wo ihm dann der Rath zu Nurnberg ein Zeug¬
niß ſeines guten Geſchlechtes und adelichen Herkommens gegeben ,
welches ſich nachgehends 1654 ſein Sohn Joachim hat confirmi¬
ren laſſen . ( Siehe Schelhorn . uita Phil . Camerarii p . 4 . [dq . )
Nach der fuͤr ſeinen Churfuͤrſten ungluͤcklich abgelaufenen Schlacht
bey Prag , gieng er mit Hintanſetzung aller ſeiner Guͤtter mit dem¬
ſelben nach Holland und ins Exillum , nachdem er zuvor noch al¬
lerhand Legationen verrichtet , und ſich endlich nebſt den ſeini¬
gen nach Holland begeben hat . A. 1623 fuͤhrte er ſeinen Sohn .
auf die Univerſitaͤt Leiden , und darauf auch die Boͤhmiſchen Prin¬
ien . Es wurde von vielen berichtet , daß er einer von den vor —
nehmſten geweſen , die dem Churfürſten zu ſeinem ungluͤcklichen ,
Unterfangen gerathen , welches ſich aber ganz unwahr befindet .
A. 1523 wurde er vom Koͤnige in Boͤhmen zu dem K. in Schwe¬
den , Guſtav Adolph , geſandt , und ihm auch 1525 eine neue Le —
gation an gedachten König aufgetragen , welcher ibn darauf mit
Genehmhaltung ſeines Herrn in ſeine Dienſte aufnahm , und nicht

lange hernach als ſeinen Miniſter , geheimen Rath und ordentli¬
chen Ambaſſadeur an die Herren General - Staaten nach dem

aag ſandte , welcher importanten Function er auch bey die 17
Jahr mit groſſem Ruhm vorgeſtanden . A. 1529 bekam er vom
K . Guſtav Adolphen die Vollmacht mit dem franzoͤſ. Geſandten
nach ſeinem Gutbefinden eine Offenſiv⸗ oder Defenſiv⸗ Allianz
zu ſchluͤſen . Es hat auch die K, Ehriſtina von ihm 163 begeh¬
ret , daß er noch eine Reiſe nach Schweden thun moͤchte , ſo auch
geſchehen waͤre , wenn es nicht ſeine ſchwache Leibes⸗Diſpoſition
und angehendes Alter verhindert haͤrte; er bath aber um die Er¬
laſſung ſeiner Ambaſſadeur⸗Wuͤrde , und erhielt ſolche mit der
Bedingniß,, daß er ſeine uͤbrige Lebens⸗Zeit der Kron Schweden
geheimer Rath verbleiben und ihm die Beſtallung davon forrg een

Camerarius .
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ben werden ſolle . Worauf er ſich mit ſeiner Familie aus dem

Haag nach Leiden , und folgends 1542 nach Groningen begeben
und daſelbſt 10 Jahre in einer ruhigen Lebensart zugebracht. A.

1643 bemͤbte ſich der Churfuͤrſt von der Pfalz Carl Ludwig ,
dieſen alten und erfahrnen Miniſter wieder in ſeine Dienſte zu zie¬
ben , wel⸗bes er aber Alters halber ab - und ſeinen einzigen Sohn

Joachin vorſchlug , der ſich auch 1645 als Churpfalziſcher Rath
Und bevollmaͤchtigter Geſandter bey den Münſteriſchen Friedens¬
Handlungen einfand . A. 1649 wurde unſer Ludwig zu Stock¬
bolm auf dem Ritterhauſe angenommen . Endlich wandte er ſich
im May 1651 mit ſeinem ganzen Hauſe wieder nach Heidelberg ,
ſtarb aber daſelbſt gleich darauf den 4 Oct . deſſelbigen Jahres .
Sein Bildniß iſt in der Altdorfiſchen Univerſitaͤts⸗Bibliotheck be¬

findlich , und zeuget von einer groſſen Gravitaͤt dieſes Mannes .
Von den Streitſchrifften , die bey entſtandener Boͤhmiſchen und
Pfaͤlziſchen Unruhe ſind gewechſelt worden , ſoll er einige verferti¬
get haben ; inſonderheit die Conſiderationes ad Cancellariam li¬

ſpanicam adiectas , welche der Cancellariae Secretae Anhaltinae ,

ſo 1521 herausgekommen , entgegen geſetzet , und find dannenbero
verſchiedene ſcharfe Schrifften wider ihn heraus gegeben worden ,
darunter ſonderlich des FPabii Hercyniani , darwider er eine Apolo —

gie 1624 in 4 geſchrieben . Auch werden ihm von einigen epiſto¬
lae ſeleckiores von 1625 in 4 , beygeleget , darinnen von dem Zu¬
ſtand ſeiner Zeit vieles zu finden ; auch viele Briefe , die von den

beruͤhmteſten Leuten an ihn geſchrieben worden , ſowol in der col

lectione epiſtolarum H . Grotii , als auch in den monumentis ui¬

rorum pietate et doctrina illuſtrium . Auch hat er herausgegeden :
Huberti Langueti epiſtolas ad Ioach . Camerarium , patrem et fi¬

lium , cum ampliſſ . praef . ad illuſtr . Achatium Burggrauium et

Baronem a Dona . 1646 . 12 . Eine neue und etwas vermehrtere
Edition hat Friedr . Ben. Carpzov , Frckf . und Leipz. 1683 in .

12 herausgegeben .

Ingleichen iſt uns noch von ihm bekannt :

In ſanctiſſ . natalem leſu Chriſti ſaluat . noſtri unici Epos . Norimh .

typis Gerlach . 1794 . 4 .

Aa 3 Herr
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Herr Schelhorn J. c. p . 175 [q. meldet , daß er ſeines Groß¬
vatters , Joachimi J. ſaͤmtliche Werke in etlichen Tomis hat edi¬

ren wollen , woraus aber nichts geworden iſt , welches Herr
Schelhorn ſehr bedauret , und wuͤnſcht, daß wenigſtens ſeine Praͤ¬
fationes zuſammen gedruckt wuͤrden. Auch meldet Hr . Schel¬
horn , daß in der beruͤhmten Ebneriſchen Bibliotheck zuNurnberg

viele Briefe des Ludwigs an den Phil . Camerarium befindlich ſeyn ,
die von groͤſter Wichtigkeit ſind und als epiſtolae arcanae ange¬

ſehen werden koͤnnen . Was fuͤr einen Vorrath von Briefen der

gelebrteſten Leute an ſeinen Großvatter und Vatter , unſer Ludwig
beſeſſen , meldet er ſelbſt in der merkwuͤrdigen Vorrede zu den epiſto¬
lis Langueti . Es hat auch Fried . Spanhem lac . Bongarſii ad Ioach .

Camerarium epiſtolas ex Lud . Camer . bibliotheca , Lugd . Bat .

1647 in 12 edirt und unſerm Ludwig mit groſſen Lobeserhebungen
zugeſchrieben . Ferner hat unſer Ludwig unſtreitig das meiſte von

den epiſtolis Melanchthonis , die in dem ſogenannten Tomo Lug¬
dunenſi ſtehen , dem Herausgeber , ſo der Friedr . Spanhem iſt ,
communiciret .

N

Was Londorp in ſeinen Actis Publ . paßionirtes von ihm ge¬

ſchrieben , iſt ganz ohne Grund .

Man ſehe : Fr. Om . und AL. .

Cantiuncula ( Claudius ) ein groſſer ICtus , der ohne

Zweifel Liedlein oder Liedel urſpruͤnglich geheiſen hat , war gebohren
zu Metz in Lothringen , ſtudierte zu Baſel die Philoſophie , Elo¬

auenz und Jura , und nahm auch daſelbſt die Doctorwuͤrde an .

Nachdem er eine gelehrte Reiſe gethan , kam er nach Enſisheim
in Ober - Elſaß , wurde daſelbſt im Koͤnigl . Gerichte Kanzler und

K . Carl des V . Rath . A. 1544 wurden ihm als einem beruͤhm¬
ten Mann von dem Magiſtrat zu Nuͤrnberg gemeiner Stadt Geſetze
oder die ſogenannte Reformation , welche wieder 1522 herauskam ,
nebſt den geſchriebenen Additional - Decreten , uͤberſchickt , um

ſein Gutachten einzuholen , welches er auch 1546 uͤbermachte , die

gelehrteſten Anmerkungen faſt iedem Geſetze beyfuͤgte und die Ab¬

weichungen der Statuten vom gemeinen Buͤrgerl. Rechte zeigte ,
und iſt ſein Conſilium noch in dem Archiv unſerer Stadt

beſeh.ich .
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lich . Hierauf nun , ſagt der ietzt ſeel . Koͤhler in heſtoria codicis

juris ſtatutarii ſ. Reformationis Norimb . S. 14 . p. 22 . ure er von

unterm Magiſtrat unter die Zabl ihrer voederſten Comulemen auf¬

genommen worden , wiewol wir ihn in keinem Vexzeick niſſe der

Herren Conſulenten finden „ und alſo faſt auf die Gedanten ge¬

rathen , daß er ſelbſt nicht nach Nuͤrnberg geiommen , fondern nur

Conſiliartus Honorarius geworden und in ſeiner vorigen Station

geblieden ſenxe. Doch mochte auch der feel . Kohler genaue Nach¬

richten gehabt baben , als wir gegenwartig auftreiben koͤnnen ,

daß wir alſo nichts gewiſſes beſtimmen wollen . Im uͤbrigen war

dieſer Cantiuncula auch ein beruͤhmter Schrifftſteller , kam in der

Lat nitaͤt dem Cicero bey , und ſchrieb :

Orationem apologeticam in patrocinium juris ciuilis , contra

eos , qui leges cum euangelio parum conuenire affirmant .

Topica exemplis legum illuſtrata , cum lo . Apelli Noriei et Petri

Gammari Comm . Baſil . 1545 . fol .

De poteſtate Papae , Imperatoris et Concilii .

Paraphraſin in III . priores Inſtitt . libros , cum auctario Ge .

Cruderi. Louan . 1562 . fol .

De officio iudicis lib . 2 . Baſ . 1543 . 4 .

Conſilia ſ. reſponſa per Guil . Cnutelium Coloniae edita . 157 .

Paraeneſin de ratione ſtudii legalis , welche in Nie . Reuſneri eyno¬

ſura art . 10 . ſtehet . N

Siehe Ad . Fr . und G1 . wo gemeldet wird , daß er auch

noch andere Werke hinterlaſſen . Hilar . Cantiuncula ,

ein treflicher Poet , deſſen Th . Sinc . 8uo J. p. 313 qq . ge¬

denket , war vermuthlich unſers Claudi Sohn .

N
Carbach ( Georg Wolfgang ) ein Geiſtlicher in Nuͤrnberg ,

der daſelbſt den 23 Aug . 158 gebohren war . Den Grund ſeiner

Studien legte er in der Sebalder⸗Schule „ gieng 1679 nach Alt¬

dorf , und hoͤrte die Philoſophen und Theologen daſelbſt . 1680

hielte er oͤffentlich eine Rede de palmariis usdue hodie florentibus

erudlitorum ſocietatibus , welche auch in Altdorf adiectis annota¬

tionibus et programmate Omeiſii in 4 gedruckt iſt . Unter dem

nachmaligen AbtFabricius hat er auch eine Diſp . de inuocationis

cultu ,
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cultu , ( ſo in deſſen Herrn Vatters praelectionibus theol . pag .
627 - 640 ſich befindet, ) gehalten , und wollte 1685 auf fremde
Univerſttaͤten geben , als er in eben dieſem Jahr zur Pfarre in

orte d berufen wurde . 1690 wurde er Diaconus in der
orſtadt Woͤhrd , und 1692 in der Stadt bey St . Laurenzen ,

wo er 1717 zur Schaffer⸗Stelle daſelbſt kam . Wegen des groſ¬
ſen Abgangs der Krafften wurde er 1723 zur Ruhe geſetzt , und

ſtarb endlich den 7 Mert 1725 im vierzigſten Jahr ſeines Amtes .
Verheyrathet war er mit Maria , Joh . Ulr . Augenſteins , Con —
rect . an der Sebalder - Schule , ſeines ehemaligen Praceptors ,
Tochter , mit welcher er unter andern gezeuget hat : 1) Fr . Mar .
Suſanna , welche an den Herrn Pfarrer bey St . Johames ,
Mich . Michahelles verheyrathet war , und ſchon 1728 geſtorben
iſt . 2) Fr . Anna Magdalena , ſo erſtlich HerrnM . Cph. Steph.
Kazauer , Pfarrer zu Rückersdorf , hernach aber Herrn M . Joh .
Herdegen , der als Antiſtes der Kirche zum H. Geiſt geſtorben iſt ,
zur Ehe hatte . Er hat herausgegeben :
Leichpredigt Herrn M. Chriſti . Eſchenbachs Pfarrers zu Woͤhrd .

Altd . 1595 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt . und Acta Fr . 1 Samml . p . 118 .

Carbach (Johann Jacob ) des vorigen Sohn , geboren
in Wöhrd 1694 den 8 May , hat ſtudiert und lebt dern alen in
Erlangen als Notarius in geringen Umſtaͤnden , und hat unter dem
verſteckten Namen , Periſeſoſpmenus , das Nuͤrnbergiſche Zion ,
oder die Beſchreibung aller Kirchen und Schulen in - und auſſer¬
halb der Stadt Nürnderg 2c . in fol . 1733 herausgegeben , welche
Beſchreibung ſich rar gemacht hat .

Cardilucius ( Johann Hiskias) Comes Palatinus , der
Philoſophie und Medicin Doctor , hatte 1063 in Holland ſtudie¬
ret , hielte ſich hierauf einige Zeit in Maynz auf , lebte und practi¬
cirte hernach in Nuͤrnberg . In der Zuſchrifft ſeines Tractates von
der Peſt an den Nuͤrnbg. Magiſtrat ſchreibt er unter andern alſo :
„ Weil ich nun in der Zeit meines Studii Medici zweymal das
„ Fatum gehabt , mich an ſolchen Oertern aufzubalten da die

25 Pe¬

Car dilucius .
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„ Peſtilenz mit Macht graßiret , nemlich zum erſtenmal in Hol¬
„ land von A. 1663 im ſpaten Herbſt und den ganzen Winter hin¬

„ durch bis A. 1664 , und A. 1656 bis 1667 am Rheinſtrom , den

„ ſie ſonderlich zu Maynz am hefftigſten , zu Frkft . aber und Darm .

„ ſtadt etwas gelinder getobet , allwo ich ſonderlich dieſe Seuche

„ vom Anfang ihrer Erhebung bis zur gaͤnzl. Vertob⸗ oder Endi¬

„ gung mit uͤberſtanden, und viel Dinges zwar nit als ein beſtell¬

„ ter Practicus , ſondern ein Studioſus obſerviret ꝛc . Er

wurde Fürſtl . Wuͤrtembergiſcher Rath und Leibmedicus ; es iſt
aber zu vermuthen , daß er doch in Nuͤrnberg geblieben iſt , weil

allda alle ſeine Schrifften gedruckt , und auch vor nicht gar langer

Zeit noch etwas von ſeiner Verlaſſenſchafft in Nuͤrnberg iſt ver¬

kauft worden . Er war ein groſſer Verehrer des Helmonts , und

iſt uns von ſeinen Schrifften bekannt worden :

Magnalia medico chymica , oder die hoͤchſte Arzney - und Feur¬
kuͤnſtige Geheimniſſe ꝛc. Nuͤrnb . 1676 . 8.

Officina ſanitatis , ſ . praxis chymiatrica plane aurea Io . Hartmanni

emendata et aucta etc . cui annexus eſt Zodiacus medicus etc .

Nor . 1677 . 4 .

Tractat von der leidigen Seuche der Peſtilenz ꝛc. Nuͤrnb. 1679 .

12 . Wider dieſen Tractat hat D. Joh . Paul . Wurfbain eine

epiſtolam ad Amicum Anonymum Med . Doct . auch in Nuͤrn¬

berg 1679 . in 12 . drucken laſſen .

Appendix oder Anhang des Tractaͤtleins von der Peſt / darinnen

er ſich und ſeinen erſten Tractat vertheidiget ꝛc. Nuͤrnbg. 1579 . 8 .

Magnalia medico - chymica continuata . Nor . 1680 . 8.

Heilſame Arznepkraͤffte des Nuͤrnbergiſchen Wildbades . Nuͤrnb .

1681 . 12 .

Kurz verfaſſeter Bericht von der Lager - Seuche oder Ungeriſchen
Flecken⸗ und Pedecken⸗Sucht ꝛc. nebſt einem umſtaͤndlichen
Tractat von der rothen Ruhr . Nuͤrnb. 1684 . 12 .

Königlicher Chymiſcher und Arzneyiſcher Palaſt . Nuͤrnbg.
1684 . 8 .

Siehe NMerckl . und Keſtn . N

Caroli ( Philipp ) ein nicht unberuͤhmter und in der Critik

und Philologie wohl bewanderter Mann , war von Lutheriſchen
Vb Eltern
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Eltern zu Neuburg an der Donau noch im 15ten Saͤculo geboh¬
ren . Sein Vatter war Paul , ein Secretaͤr daſelbſt . Erlernte

zu erſt in ſeiner Vatterſtadt , gieng ſodann Studterens wegen
nach Lauingen , von dar aber , weil die evangeliſche Religion wie¬

der abgeſchafft wurde , nach Augsburg , woſelbſt er iunge Pa¬
tricios informirte . Endlich kam er ohngefaͤhr 1618 als ein Stu¬
dent nach Altdorf , und erwarb ſich die Gunſt des Procanzler Rich¬
ters , ſo daß er durch deſſen Vermittelung nicht nur 1522 Praͤce¬
tor und Director der erſten Klaſſe , ſondern 1628 der Hiſtorie und

Sala , Profeſſor , wiewol nur Extraordinarius und ohne
alario , wurde . 1622 im Mon , Aug . da er ſchon Praͤceptor war ,

hat er eine Reiſe , vielleicht als Hofmeiſter mit einigen Patriciis ,
vorgenommen , wie er denn wirklich von Wien aus an Richtern
geſchrieben . So ruͤhmlich ſeine Gelehrſamkeit und die Verwal¬
tung ſeines Amtes war ; ſo ſehr aͤuſerte ſich bey Zeiten ein Gifft ,
welches er in der Religion eingeſogen hatte . Er las nicht nur des
Rob . Bellarmini controuerſias mit Vergnuͤgen , und reiſte beſtaͤn¬
dig zu den benachbarten Jeſuiten , ſondern hat auch in der Kirche

unter dem Singen den Seneca und Lipſius , zum Zeichen der Leicht¬
ſinnigkeit im Gottesdienſt , geleſen , das Lied , Erhalt uns Herr ꝛc.

gar nicht leiden koͤnnen, iſt auch endlich 1629 ohne Abſchied fort ,
und mit Hintanſetzung Weibs und Kinder zu den Roͤmiſch⸗Catho¬
liſchen uͤbergegangen . Einige ſagten , er waͤre in ſein Vatter¬
land , andere nach Prag gekommen ; ſo viel iſt richtig , daß er in

ben fn 955 im Monat November geſtorben iſt . Seine Schriff¬
en ſind :

Triga ſoloeciſmorum politicorum in uicem declamatiunculae ani¬

mi gratia concinnata . 1622 . 4 . rec . 1640 . 161 . in der letzten
Ausgabe kamen weitlaͤuftige Noten und ein Index hinzu .

Notae philologicae ad trigam ſoloeciſm . polit . in laxamentum

feriantis caniculae ſcriptae . 1622 . 4 .

Sceptrum Iudae , ſ . de republica Hebraeorum diſſertatiuncula hab .
Alt . 1627 . recuſa Alt . 1640 . 4 .

Criticus deſcriptus a . 1628 . 4 . Alt . cum abſolutis ad Atticum epi¬
ſtolis A. Gellii profeſlionem publ . aggrederetur . rec . 16

engGuſtus
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Guſtus philologiae ſacrae , quo paſſionis hiſtoria ex ritibus anti¬

quitatis illuſtratur . Alt . 1628 . und 1640 . 4 . Das Urtheil ſeiner

Collegen von dieſem Buche ſiehe beym Apin .
Variarum lectionum libri duo . Alt . 1628 . 4 . und 1643 . Es ſind

nemlich nicht mehr als 2 Buͤcher / obwolen auf dem Titel Libri

tres ſtehen und alſo vermuthlich das folgende fuͤr das dritte

Buch angeſehen wird .

Nouarum lectionum prodronils . Alt . 1629 . 4. und 1643 .

Antiquitates romanae , eccleſiaſticae , ciuiles , militares et oeco¬

nomicae . Fref . 1642 . 12 . und Altenb . 1663 . 8 .

Animaduerſiones hiſtoricae , politicae , philologicae in Q. Cur¬

tii R . de rebus geſtis Alexandri Mi . libros X . queis diſſert . noua

praemittitur de Curtio et rebus ad Curtium attinentibus . Nor .
1661 . 12 . und 1663 . 8 . welche andere Ausgabe mit den imad

uerſionibus in A. Gellium und der diſſ . de criticis vermehrt iſt .

Antiquae fidei triumphus , Imp . Caeſ . Ferdinando II . parentĩ
publico , pio , auguſto , nuncupatus 2 Phil . Carolo , Exprofeſ¬
fore Alt . quo ſeripto ſuum ab A. C. tranſitum ad SS . Romanam

eccleſiam uindicat . Linz . 1630 . 4 . welche Schrifft unſer ſeel .

Dillherr in einer Diſp . widerlegt hat . Siehe deſſen Diſpp .
Tom . I . diſp . 3 .

So wolArbeiten ,die noch im MStte liegen , als noch einganz

anders Verzeichniß der Schrifften des Caroli fuͤhrt Ap. in uit . phil

an ; man ſehe auch Omeil . in glor . acad . Alt . und Al . Die Briefe

die er mit Richtern gewechſelt , ſtehen in epiſtolis Kichterianis

p . 379 . 385 . a
Cartheuſerin ( Margaretha ) eine Nonne , die um den

Anfang des 1ften
drann

Biden f lebte , aber nicht Cartheuſerin

hies ſondern von ihrem Orden ſo benennt wird ; wie denn ihr ei¬

gentlicher Geſchlechts- Name unbekannt blieb . Sie mag unter

den gelehrten Frauenzimmern paßiren , weil ſie mit unbegreifl .

Fleitz auf Pergamen geſchrieben und gemahlt hinterlies 10 groſſe
Choral⸗Buͤcher und eine nette ganze lateiniſche Bibel , welche noch

in der Nuͤrnbergiſchen Raths⸗VBibliotheck aufbehalten werden .

„ Der ſeel . Dillherr pflegte , wenn er dieſe Buͤcher den Fremden wies,
zu ſagen : Dieſe Nonne haͤtte ſich vor andern Frauenzimmern

Bb 2 das
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das Dictum mit Recht zueignen konnen : uidke, ne diabolus te in¬

ueniat otioſam . Man ſehe Wagenſ . com . de Norimb . p . 79 .

Caſtner von und auf Rotenbach ( Johann Leonhard Jo¬
achim ) J . U. Doctorandus , war gebohren den 23 Sept . 1637

zu Neuſtaͤdt an der Orla . Seine Eltern waren von gutem Adel ,
aber in den damaligen harten Zeiten herunter gekommen . Sein
Vatter war zuerſt der Grafen von Ortenburg und des Graf Reuſ¬
ſen von Plauen geheimer Rath ; ſeine Mutter aber Anna Roſina,
aus dem Nuͤrnbergiſchen Patricien Geſchlechte der Herren Gugel .
In ſeinem 4ten Jahr , da ſein Geburts - Ort von den Kaiſerlichen
erobert wurde , verlohren nicht nur ſeine Eltern all ihrVermögen ,
ſondern er kam auch mit einer Schweſter ( welche nachmalen Hrn .
Joh . Wilh . von Furtenbach auf Reichenſchwand geheyrathet, )
in die Hande der wuͤtenden Soldaten , aus welchen er doch end¬
lich wieder befreyet und nach Liechtenberg , wohin ſeine Eltern
fluͤchteten , gebracht wurde . Nach ſeines Vatters Tod , da ſich

fein
Mutter in Weiden aufhielte , gieng er daſelbſt in die Schu¬

e , kam 1550 nach Sulzbach als Kammer ⸗ Page , 1653 wieder
nach Weiden , wo er den Herrn von Wenkheim , Diac. daſelbſt,
zu ſeinem Lehrmeiſter hatte . 1656 kam er auf das Gymnaſtum
nach Denken „ 1661 aber nach Altdorf , hoͤrte die Philoſo¬
phie bey Duͤrren und

Felnungern⸗ das Recht aber bey Ludwel¬
len Cregeln , Textor und Wagenſeilen , opponirte nicht nur
oͤffters, ſondern reſpondirte auch unter Cregeln im Eirkel aus den

kPandecten . Hierauf hat ihn der damalige Pfleger in Altdorf ,
Herr Cph . Andr . Jmhof zu ſich genommen , dem er auch 11 Jahr

1 nit Verwaltung ſeines Hausweſens und Vermoͤgens an Handen
gegangen , und in ſolcher Station beſagten Herrn Pflegers
Schwaͤgerin , eine Frl . Anna Mar. Delrde feu beheben hat .
1668 bewarb er ſich um die hoͤchſte Wuͤrde in der Jurisprudenz ,
und 1669 diſputirte er pro Licentia de reſtitutions in integrum .
1672 ſieng er erſt ſeine eigne Oeconomie in Altdorf an , las Colle¬

ia uͤber die Inſtitutiones , und ſtarb endlich als Doctorand oderLicentiat mit gutem Nachruhm den 1 April . 1701 .

Siehe rogr . fun ,
a

Cella¬

le
n
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Cellarius oder Keller ( Jobann ) ein Mann von treffi¬
chem Antehen , war gebohren zu Nuͤrnberg den 26 Dec . 1580

Sein Vatter hies auch Johann , und war Magiſter , Buchhaͤnd¬
ler und Procurator am Stadtgericht in Nuͤrnberg, aber nicht aus

Nurnberg , ſondern von Budiſſin gebürtig . Er ſtudierte Jura
und wurde der Baronen von Egg Hoffmeiſter , die er auch 1610
auf die Reiſen nach onder ! Holland , Engeland und Italien
fuhrte . Er wurde Syndicus der Stadt Nuͤrnberg , ſtarb aber

in Genua , den 17 Apr . 1619 . In Kichteri Epiſtolis ſtehen p .

397 : 400 Briefe / die er aus Paris , Antwerpen und Orleans an

den Richter geſchrieben , woraus nicht nur erhellet , daß er ſehr
vertraut mit Richtern geweſen, ſondern daß er auch 1618 iunge
Oertel auf Reiſen gefuͤhret, in deren Geſellſchafft noch ein Peller

egangen , da er denn auf der Reiſe nach Italien geſtorben iſt .
aß er Syndicus unſrer Stadt geweſen , erhellet aus ſeiner Grab¬

ſchrifft zu Genua . In der lateiniſchen Poeſie war er ſehr fertig ,
und iſt unter andern von ihm bekannt :

ö

Exequiae M. Io . Cellarii Fudiſſini ciuis ac bibliopolae ill . Nor .

Reipubl . primarii etc . debitae pietatis , reuerentiae et affectio¬

nis cauſa , ne beatis manibus ſuus non conſtaret uel extremus

honor editae a Io . Cellario Fil . Quibus acceſſit gemina paren¬

tatio ; prior quidem Cl . IC . Dn . Valent . Forſtero , poſterior
eneroſo ſtrenuo et nobiliſſ . Viro Dn . Bernh . Hofern von Ur¬

fahrn Eq . Bauar . ab eodem auctore ſcripta . Nor . 1610 . 8 .

Congratulationes in feliciſſ . ex Galliis et Britannia M. in Germa¬

niam reditum illuſtriſſ . Principis , Dn . Frid . Huldrici Ducis Br .

et Lunaeb . conſcriptae a Ge . Remo , IC . P. Auguſt. Vindel.
M . Cph . Donauero, Ratisp. P . C. Io . Cellario, Norimb. L . L. C.

Nor . 1610 . 4 .

Er hat auch ein Carmen in obitum C . Donaueri gemacht , darin¬

nen er aber ein und andere angezapft , und Remen , Rumeln und

den Prof. Piccart angereizt hat , daß der letzte auch auf eine

beiſende Art wider den Donauer ein Carmen ſchrieb .
Siehe Ih . Sinc . in 4 . p . 3 63 . qq.

Bb 3 Celtes
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Celtes ( Conrad ) mit dem Beynamen Protucius , ſoll ei¬
gentlich Meiſſel geheiſen haben , ein vortreflicher Poet und Poly¬
hiſtor , war gebohren zu Schweinfurth den 22 Merz ( Ad . ſagt
den 1 Febr . ) 1459 . Wenn ſeine Grabſchrifft in Th . Sinc . anal .

p . 547 . richtig iſt , ſo waͤre er den 1 Febr . 1460 gebobren . Crüger .
in catal . mille uirorum etc . ſetzt ſeine Geburt auch auf den 1 Febr .
1459 / und ſagt , er ſeye zu Wipfeld am Mayn , 2 Meilen von

Schweinfurth , gebohren . Seine Eltern wollten ihn zur Haus¬
haltung anfuͤhren , er hatte aber ein gar zu groſſes Belieben zum
Studieren , machte ſich deswegen davon und kam nach Coͤlln,

‚woſelbſt er ſich auf die Humaniora und Theologie legte . Hier¬
naͤchſt hielte er ſich zu Heidelberg , ferner zu Erfurt , Leipzig und

Roſtock auf , und unterrichtete an dieſen Orten andere , wodurch
er einige Mittel bekam , ſeiner Begierde zu reiſen ein Genuͤge zu
leiſten . Er gieng alſo nach Italien , hoͤrte zu Padua , Volo¬

gna , Florenz , Venedig und Rom die beruͤhmteſten Maͤnner
gieng nach Illyrien , Ungarn und Pohlen , und uͤbte ſich daselbst
in der Aſtronomie unter Alberti Grudi ( Bruti ) Anweiſung .
Als er von dannen zuruͤckgekommen , wurde er dem Churf . von

Sachſen Friedrich bekannt , auf deſſen Recommendation ihn der

Kaiſer Friedrich III . im
Nehr 1487 ( nicht 1491 wie viele ſe¬

tzen ) den 1 May in Nuͤrnberg auf der Reichs - Veſte mit eigner
Hand zum

Checten
kroͤnte , und iſt er der erſte , der unter den Deut¬

ſchen dieſe Ehre erlangt hat . Er blieb auch einige Zeit in Nuͤrn¬
berg , machte ſich eine gelehrte Bekandtſchafft mit Wilib . Pirk¬
heimern und Sebald Schreyern , und informirte die Schweſtern
und Toͤchter des erſten in der Latinitaͤt und Litteratur . Von der

einen erkennenden Schweſter Charitas , ſtehen Briefe an

den Celtes und ein Carmen des Celtes an ſie , in den Opp . Pirk¬

heimeri editis a Goldaſto , p . 341 . ſqq. Er hat auch auſſer Zwei¬
fel bey irtheimern gewohnt , denn er wird in beſagten Opp . p .
116 . hoſpes et amicus Pirckheimerianus genannt , und in einer

Praͤfat . unterſchreibt er : Ex Noremberga , diuerſorio noſtro lite¬

rario , aedibus Vilib . Pirckheimer etc . Er muß ſich auch wol eine

geraume Zeit in Nuͤrnberg aufgehalten haben , indem er ſich eine

ſolche Kenntniß der ganzen Stadt erwarb , daß er ein ſchoͤnes100no
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noch ziemlich weitlaͤuftigesBuch de origine , ſitu , moribus et in¬

ſtitutis Norimbergenſibus ſchrieb , und dem Rath daſelbſt dedicir¬

te , wofuͤr er Ducaten ( Goldgulden ) empfieng , womit er aber

nicht zufrieden war , und es auch nachgehends ſcheint , er habe 20

erhalten . Dieſes Buch iſt in den Opp . Pirkheim . und in des Fr .

Irenici Exegeſi Germ . eingedruckt befindlich . Hierauf beſuchte er

alle 15 hohe Schulen , die ſich damals in Deutſchland befanden ,
wurde nach dieſem Profeſſor zu Ingolſtadt , und endlich 1501 Bi¬

bliothecarius und Profeſſor der Poeſie und Eloauenz zu Wien ,
wo ihm der Kaiſer Maximilian J. die Macht gab , andere Poeten

zu kroͤnen , und verordnete , daß die Poeſie die fuͤnfte Facultaͤt auf
dieſer Univerſitaͤt ausmachen ſollte . Er hatte eine groſſe Begierde
die deutſche Hiſtorie ins reine zu bringen , und wollte Germaniam

illuftratam herausgeben , trug auch zu dem Aufnehmen der Socie¬

tatis literariae Rhenanae , welche Sotietaͤt auch ſeine Gedichte

und kleine Schrifften nebſt ſeiner Lebensbeſchreibung 1515 zu
Strasburg zuſammen drucken laſſen , das meiſte bey , und ſtarb
zu Wien den 4 Febr . 1908 . Zu ſeinem beſondern Ruhm ge¬

reicht , daß er am erſten die Comoͤdien und Tra oͤdien nach Art der

Alten wieder oͤffentlich auf - und die Roͤmiſche Beredſamkeit nebſt
der griechiſchen Sprache in Deutſchland eingefuͤhret hat . Von

feinen gelehrten Arbeiten iſt uns auſſer den obigen bekannt :

proſeuticum ad D . Fridericum III . pro laurea Apollinari . Nor .

1487 . 4 . Kam wieder 1500 eben daſ . in 4 . heraus .

Quatuor libri amorum ſecundum quatuor latera Germaniae .

Nor . 1500 . 4 .

Opera Hroſuite illuſtris uirginis et monialis germane , gente ſa¬

xonica orte , nuper a Conr . Celte inuenta etc . Praefixit editor

epiſt . nunc . ad Frid . Sax . ducem et elect . Sequuntur epigram¬
mata ſodalitatis litterariae in opera Hroſuite . Impreſſum No¬

rinbergae ſub priuilegio ſodalitatis Celticae a ſenatu rom . im¬

perii impetrato . 1 501 . fol .

De ſitu et moribus Germanorum . 11 1. 4.
Carmen ad Charitatem de familia Pirkhamer , ſanctimonialem or¬

dinis S. Clarae Norinbergae profeſſam . Wird vermuthlich das

ober¬
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oberwaͤhnte Carmen ſenn , welches hier vom D . Scheurl ſei¬
nem Buche unter dem Titel , Viilitates miſſae , vorgeſetzt iſt .
Nor . 17 12 . 4 . Es iſt auch dies Carmen noch einmal mit an¬
dern Sachen und einer Epiſtel Scheurls an die Charitas Pirk¬
heimerin gedruckt Nuͤrnb . 1713 . 4 . desgleichen Nuͤrnb . 1515 . 4 .

Libri Odarum IV , cum epodo et ſeculari carmine , diligenter et
accurate impreſſi et hoc primum typo in ſtudioſorum emolu¬
mertum editi . Argent . 15 13 . 4 .

Oerardi Bucoldiani de inuentione et amplificatione oratoria ſ.
uſu locorum libri III . Epitome in Khetoricam Cic . utramque
auctore C. Celte etc . Edidit Chriſtoph . Hegendorphinus .
Argent . 153 4 . 4 .

De conſcribendis epiſtolis I . L . Viuis Valentini libellus uere au¬
reus . Deſ . Eraſmi Rot . compendium poſtremo iam ab eodem
recognitum . Conr . Celtis methodus . Cph . Hegendorphini
methodus etc . Baſil . 15 36 . 8 .

In den Libris amorum und odarum ſindverſchiedene Sachen
befindlich , wovon nachzuſehen Th . Sinc . anal . 343 . ſqq. woſelbſt
auch noch allerhand ungedruckte Verſe des Celtes an ſeinen gar
guten Freund Sebald Schreyer befindlich ſind . Sonſt werden
noch hier und dar unter ſeinen Schrifften angeſetzt :
Quatuor uitae circuli ſecundum Pythagoreos .
De arts uerſificandi .
De laudibus eloquentiae .
Panegyris duci Bauariae .
Orationes . FEpiſtolae .
Theodorieeis ſ. poema heroicum de rebus Theodorici regis Go¬

thorum .

Epigrammatum libri V.
Parnaſſus biceps , quo poetas et theologos conciliat .

Man ſehe : Ad . Fr . AL . Hirſch . mill . und Gundling.obſeru . ſelectae T . I . p . I . ſqq. wo eine Abhandlung de ui¬
ta , fatis et ſeriptis Conr . Celtis ſteht .

Chapuͤſet Johann Carl ) ein wohl verdienter franzöſi¬
ſcher Sprachmeiſter in Nuͤrnderg/ iſt gebohren zu Aldor 25

Sept .
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Sept . 1694 . Sein Vatter war Charles Chapuͤſet de Saint

Walentin , welcher wegen der fatalen Revocation des Edictes von

Nantes Frankreich verlaſſen muſte , und dann in verſchiedenen
Orten Deutſchlandes die Jugend ſowol im Franzoͤſiſchen , als

auch in den Exercitien unterwies . Seine Mutter war Catha¬

rina , eine Tochter des ſeel . Johann Muͤllers , Stadtpfarrers in

Graͤfenberg . Er wurde von Jugend auf in der evangeliſchen Re¬

ligion unterwieſen , beſuchte die Laurenzer Schule in Nuͤrnberg ,
ferner die oͤffentlichen Vorleſungen der Profeſſoren daſelbſt , und

dann 1714 die hohe Schule ſeiner Geburts⸗ - Stadt , wo er Koͤh¬
lern , Baiern , Schwarzen und Feuerlein hoͤrte. A. 1715 gieng
er durch Verleitung eines guten Freundes nach Halle in Sachſen ,
und widmete ſich daſelbſt faſt einig und allein der Mathematik und

der Philoſophie unter der Anfuͤhrung des beruͤhmten Wolfens ,
vertrat bey der Diſp . des Weismuͤllers unter Wolfen , de infi¬

nitudine intellectus diuini , die Stelle eines Opponenten , und

beſuchte noch im letzten Jahr ſeines Aufenthaltes allda die Aerzte ,
Alberti und Coſchwitz , welche er aber 17 18 aus Mangel benoͤ¬

thigter Subſidien wieder verlaſſen muſte . 1719 wurde er von dem

ſeel. D . Joh . Lor . Jan , Superintendenten der Grafſchafften Ho¬
henloh⸗Waldenburg und Neuenſtein , nach Oehringen beruffen
die franzoͤſ . Sprache und einige Theile der Mathematik bey dem

daſigen beruͤhmten Gyninaſio zu lehren . 1726 wurde er Infor¬
mator bey der iungen Herrſchafft des zu Oehringen reſidirenden

Herrn Grafens Joh . Friedrich . Nach 21 iahrigem Aufenthalt

alda , kam er wieder nach Nuͤrnberg , woſelbſt er ſich bis anher
mit Unterweiſung anderer in der franzoͤſiſchen Sprache , auch mit

allerhand mathematiſchen Arbeiten ruͤhmlich beſchaͤfftiget ; ſo hat

er z. E . das Hohenlohiſche Land gemeſſen , wovon die Charte in

Nurnberg herauskam . In den Druck gab er :

Kurze und graͤndliche Anweiſung die runden eiſernen Oefen zu ver¬

beſſern und verbeſſerte zu gieſen . Nuͤrnberg . 1743 .

Syntaxe frangoiſe pour les Allemands . Nuremb . 1747 .

Eine nach der Grundſaͤtzen des gelehrten Abts Girard , Mitgk .
der franz . Acad . zu Paris , eingerichtete franzoͤſ . Grammatik .
Nuͤrnb . 1754 .

Ce Cheli¬



194 Chelidonius .

Chelidonius ( Benedict ) war in dem 1 Iten und 1öten
Saͤculo ein Moͤnch in dem Egidier Kloſter in Nuͤrnberg , der
ſich aus Liebe zu der Gelehrſamkeit den Namen Muſophili beyge¬
legt hat / und auch in der Literatur , vornemlich der lateiniſchen
Poeſie , wohl erfahren war . Herr Doppelmair zaͤhlt ihn unter die

uten Freunde , die bey dem Wilib . Pirkheimer einen beſtaͤndigen
Zugang gehabt haben : und ob wir wol hieran nicht zweiſeln koͤn¬
nen , ſo muͤſſen wir doch erinnern , daß er dieſe Bekandtſchafft
erſt nach 1512 muß errichtet haben , indem er im beſagten Jahr
von dem beruͤhmten Pirkheimer ſchreibt : „ Cum quo mihi uiro

„ etſi adhuc nulla conſuetudo interceſlit , quippe quem uix qua¬

„ ter uiderim , tamen quae refero , ipſa eius fama quam millies

„ auribus hauſerim , praedicante didici etc . . Dieſe Worte ſte¬
hen in einer Epiſtel , die unſer Benedict an des Joh . Cochlaͤi
Pomponium Melam und Compendium geographicum hat am

Ende andrucken laſſen , woraus zugleich erhellet , daß er des Coch¬
laͤi guter Freund geweſen , der ihn denn vermuthlich hernach in
das Pirkheimeriſche Haus mag gebracht haben . Denn ſo ſteht
in uita Pirkheimeri a Ritters huſio deſcripta : „ Sed et in hunc ca¬

„ talogum amicorum referri merentur Petrus Moſellanus , Bened .

„ Chelidonius , et Thom . Venatorius atque Franc . lrenicus ,
5 docti et praeclari ſuo ſaeculo uiri . Nuſſer der Epiſtel ſteht
auch noch ein Epigramma des Chelidonii an vorerwaͤhntem Buch
des Cochlaͤi , ingleichen iſt auch noch ein Epigramma von ihm an

dem Tetrachordo muſicae des Cochlaͤi befindlich . Von ſeiner
Poeſie iſt bekannt worden :

Verſiculi de fundatione coenobii Egidiani .
It . de abbatibus nonnullis eiusdem coenobii .

Carmina de uita et paſſione Chriſti , welche mit Albr . Duͤrers
Kupferſtichen 1511 in Nuͤrnberg gedruckt ſind , und welche Kit¬

tershuſius J. c . pulcherrimas odas et ſpiritu plena carmina nennt .

Carmina de uita Mariae , welche auf gleiche Weiſe zur Erklaͤrung
Düͤreriſcher Stiche 1511 herausgekommen ſind .

In
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In dem raren manipulo epiſtolarum ſingularium I . Fr . Hekelii

ſteht p . 4 ein Brief von ihm , nebſt einem lateini chen Gedicht

pon 12 Diſtichis an Ge . Spalatin , ſeinen guten Freund .

Siehe C . Bruſch . de monaſter . germ . Doppelm . Kmſc . und

Hirſch . mill . III . IV .
N N

Chriſtlieb ( Chriſtian Wilhelm ) ein aufrichtiger Proſe¬

lyt , der billig unter unſere Gelehrten geſetzt werden darf hies im

Audenthume Lazarus Wolf , bekehrte ſich zu Chriſto , wurde in

Nürnberg von dem damaligen Herrn Diac . M. Joh . Conr .

Spoͤrl unterrichtet und 1733 den 2 Dec . von demſelben in der

Kirche zu Farrenbach getauft , ſo wie auch ein Sohn von ihm zu¬

gleich von dem damaligen Orn . Pfarrer Caͤſar in Farrenbach ge¬

tauft wurde . Siehe die Vorrede von der Tauf⸗ Predigt die

beſtgedachter Hr . Spoͤrl hat drucken laſſen . Unſer gelehrter und

recht chriſtlicher Converſus begleitet ietzt die Stelle eines Allmoſen¬

Sammlers in Furth , und hat in Druck gegeben :

Kurzer Auszug aus den Selichoth , oder Juͤdiſchen Buß - Gebe¬

then , d . i . Sammlung von den Laͤſterungen , die ſich in dieſen

Gebethen beſinden ꝛc. 1749 . 4 .

Kurze doch gründliche Antwort auf das von Hrn . D . Chriſti .

Bened . Michaelis P . P . ausgeſtellte Bedenken , betreffend die

Läſterungen gegen Chriſtum und die Chriſtenheit , die in den

Selichoth vorkommen . 1745 . 4 .

Fuͤhrungen aus dem Judenthum zu Chriſto / eines den 2 . Det .

1733 zu Burg⸗Farrenbach in Franken getauften Proſelyten ,

Wilhelm Chriſti . Chriſtliebs. 173 . 4 . Dies iſt der Lebens¬

ſauf und die harten Pruͤfungen des Verfaſſers , die nicht ohne

Ruͤhrung zu leſen ſind .

Siehe Hrn . A. Wuͤrfels hiſtoriſche Nachrichten von der Ju¬
den⸗Gemeinde , welche ehehin in Nuͤrnberg geweſen ꝛc.

Nuͤrnberg . 1755 . 4 . p . 118 fü.

Claius oder Klai ( Johann ) ein deutſcher Poet , wurde

1616 zu Meiſſen gebohren , und iſt alſo mit einem andern bekannten

Joh . Klai , der von Herzberg gebuͤrtig und nachmaliger Paſtor zu

Ce 2 Bende¬
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Bendeleben war , nicht zu vermiſchen , wie Hr. Gottſched gethan
hat . Siehe das Leben dieſes Herzbergiſchen Klai , welches Joh .Cuſtach . Goldhagen , Rector zu Nordhauſen , daſelbſt 1251 in 4 .edirt . Er

Andierte in Wittenberg und wurde daſelbſt zum Poetengekroͤnt. A. 1644 begab er ſich, wegen damaliger Kriegs - Unru - ¬
hen in Sachſen , nach Naͤrnberg , informirte allhier und richtete .
im beſagten Jahr mit Herrn Ge . Phil . Harsdoͤrfer den Pegneſi¬
ſchen Blumen⸗Orden an , war auch in der , vom Phil . von Ze¬ſen , zu Hamburg errichteten deutſchgeſinnten Genoſſenſchafft einfl lat Namens der Fremde . 1647 wurde er Praͤceptor der
III Klaſſe an der Sebalder⸗Schule , 160 aber zum Paſtorat
nach Kitzingen ( welches aber bekannter maſſen nicht im Nuͤrnber¬
giſchen liegt , wie Hr. Goldhagen J. c . ſetzt, ) beruffen , wo er 1656
geſtorben iſt . Der ſeel . Omeis nennte ihn zwar einen hurtigen
und tiefſinnigen Poeten ; ſonſt aber wird eben nicht zum beſtendon ihm geurtheilt , indem er ſich einer gar gezwungnen Schreib¬
art bediente . Er hat zwey Kirchen⸗Lieder gemacht : 1 , Ich habeeinen guten Kampf gekaͤmpfet ꝛc. 2 ) Einſt ſprach der kuͤhne Jo¬nathan ꝛc. Seine Schrifften ſind :
Weihnachts⸗Andacht . Nrnubg . 1644 . 4 .
Von der Auferſtehung IEſu Chriſti . Nrnbg . 1644 .4.Von der Hollen⸗ und Himmelfahrt J . E . Nrubg. 1644 . 4 .Pegneſiſches Schafer⸗Gedicht in Berinorgiſchen Gefilden ange¬ſtimmet von Strefon und Claius auf eine Tezel-HalleriſcheHochzeit . Nrnbg . 1544 . 4 . 6 Boͤgen. NOerodes der Kinder⸗Moͤrder nach Art eines Trauerſpiels vor¬

geſtellet . Nrubg . 1645 . 4 . Iſt in dem 27 St . der Beytraͤge
zur wunden Hiſtorie der deulſchen Geſellſchafft wieder aufgele¬
get worden .

Der leidende Chriſtus . Nrubg . 1645 . 4 .
Lobrede der deutſchen Pocterey . Nrnbg . 1648 . 4 .

Pogrraſſhe , Schaͤfer⸗Gedicht in den Nordgauer⸗ Gefilden .
rnbg . 1648 . 4 .

Schwodiches Fried⸗ und Freuden ⸗Maal zu Nuͤrnberg . Nrnbg .
1049 . 4 .

Irene .
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Irene , d. i . vollſtaͤndige Ausbildung des zu Nuͤrnberg geſchloſ¬
ſenen Friedens . Nrnbg . 160 . 3 .

Geburts - Tag des Friedens . Ninbg . 1600 .4.
Engel⸗ und Drachen⸗ treit . Nrnbg . 10 . 4 .

Trauer - Rede uber das Leiden JCſu . Nrnbg . 1640 . 4 .

Troſtſchrifft an Fr . Anna Mar . Schmidmayerin , eine gebohrne
Heigelin . Nrnbg . 150 . 4 .

Das ganze Leben J . Ch. 160 J. N.

Siehe Weiz . Amar . Acta ſchol . 5 Band , p . 283 . ſq.
Clapmar ( Arnold ) ein beruͤhmter Profeſſor der Hiſtorie

und Politik zu Altdorf , war gebohren zu Bremen im Jahr 194 .

Sein Vatter , Chriſtoph , war Advocat , und ſein Bruder , Jo¬
hann , Med . Doctor daſelbſt . Er legte in ſeiner Vatterſtadt ſo

ute Gruͤnde , daß er bey Zeiten und mit Nutzen eine Reiſe durch

Deuschland „ Holland und Engeland machen konnte . Ob er ſich
wol den Studiis gewidmet , ſo verſuchte er doch das Soldaten¬

Leben und gieng zuerſt in Krieg , ehe er durch Recommendation

des Landgrafens Moritz von Heſſen , Profeſſor der Hiſtorie und

Politik in Altdorf wurde , welches 1600 geſchahe. Ss ſehr ver¬

dient er ſich in dieſem Lehramte machte , ſo behielte er doch auch

ſeinen Soldaten⸗Kopf , und hat ſich ein paarmal oͤffenclich mit

Studioſis geſchlagen , worüber er von dem academiſchen Senat

jur Verantwortung gezogen worden . Doch verlobr er diedurch

ſeinen Ruhm nicht , den er auſs hoͤchſte wuͤrde gebracht haben ,

wo er nicht ſo gar zeitlich nemlich den 1 Jun . 1501 die Welt

ſchon wieder verlaſſen haͤtte . Er ſtarb aber in Nuͤrnberg , und

wurde ſodann nach Alidorf gebracht , um daſelbſt begraben zu

werden . Von ſeinen Schriften iſt bekannt worden :

Diff . de iure publico . Alt . 1602 .

Triennium nobilis adoleſcentis , quomodo ſtudioſus humanio¬

rum litterarum triennio animum iuxta ac ſermonem feliciter

excolere poſſit , ad cobiliſſ . Volck . Suingerum . Gieſae Hall .

1622 . 8 . Iſt oͤfſter herausgekommen .
De arcanis rerum publicarum Libri V I . Francof . et Roſt . 1624 4 .

Sind uber z mal und unter andern mit J . C. Sagararii Noten

iu Jena 1673 in 3 . edirt worden .

Cc 2 Wahre¬
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Wahremund von Ehrenberg , oder Eberhard von Weihe
bey dem Clapmar Haus⸗Praͤceptor war , beſchuldiget ihn , daß
er vieles aus ſeinen Collectaneis ausgeſchrieben haͤkte , welches
ihm aber Jac . Thomaſius uͤbel nimmt , und unſern Clapmar ent¬
ſchuldigt . Von ſeinen Anekdoten iſt nachzuſchlagen Ap . uit . phil .

Cleewein ( Chriſtoph Joachim ) ſiehe unten Kleewein .

Clüver oder Cliver ( Simon) ein ICtus aus Danzi
ebuͤrtig , wurde zuerſt zu Hauſe informirt gieng ſodann nachWittenberghoͤrte Melanchthon , und wurde daſelbſt Magiſter .

Hierauf reiſete erSachſen durch , und gieng nach Holland von
dar nach Frankreich , wo er Cuiacium und Donellum hoͤrte , muſte
aber wegen des Kriegs fort und gieng nach Engeland , wo er ſich
ein Jahr aufhielt und ſich im Jure und am Hof umſah . Von
Engeland gieng er nach Italien , ferner nach Ungarn und dann an
den Kaiſerl .Hof nach Wien , von dar wieder nach Italien , und
endlich in ſein Vatterland nach Thoren , von welcher Stadt er als
Geſandter zu dem Koͤnig Stephan geſchickt wurde . Hierauf be¬
gab er ſich zum Kammer - Gericht nach Speyer , nahm zu Baſel
die Doctor⸗Wuͤrde an , und advocirte ſo dann zu Speyer , wur¬
de aber von dannen 1186 zum Conſulenten nach Nuͤrnberg beruf¬
fen , und ſtarb daſelbſt 1596 . Er verheyrathete ſich 1586 . den ! 3
Dec . mit Coͤcilia , einer Tochter des D . Melch . Ayrers , Pbyſ .
Nor . die aber vor ihm 1591 den 29 Man geſtorben . ( Siehe das
Cluͤveriſche Grabmaal beym Trechſel . ) Unſer ſeinen guten Freun¬
den war Paul Nigrinus , oder Schwarz , Rathſchreiber inNuͤrn¬
berg , und ſein Landsmann , Moritz Heling , von dem er auch
an einen Ge . Lud . von Seinsheim recommendirt wurde , ( wie
nemlich Zeltner ſagt ; wiewol Heling in der Dedication einer peri¬
ochae in libros regum an den Baron von Seinsheim , ſeiner
nur ruͤhmlich gedenkt, ) und welcher nicht nur eine elegiam gra¬
tulatoriam auf Cluͤvers Hochzeit ſchrieb , ( woraus dieſe Lebens¬
Umſtaͤnde genommen ſind , ) ſondern auch Cluweriae llirpis ori¬
ginem carmine heroico zu beſchreiben angefangen , aber nicht

vollendet hat . Siehe Teltner in uita Helingi p . 123 . 124 . 134 .

Cnollaͤ¬
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Cnollaͤus ( Adam Andreas ) ein gelehrter Nuͤrnbergiſcher

Geiſtlicher zu Furth , hies eigentlich Knoll oder Knolle ( nicht

Cnollen , wie im GL. ſtehet, ) und war gebohren zu Wirſchnitz im

Vogtlande den 12 Sept . 187 J. Den Grund ſeiner Studien legte

er auf der Schule zu Oelsnitz, gieng ſodann nach Schneeberg und

frequentirte daſige Schule , wandte ſich weiter nach Nuͤrnberg „

und ſetzte daſelbſt ſeine Studia fort , endlich frequentirteer das
Gymnaſium zu Zwickau , und endigte ſofort ſeine Schul⸗Studia
auf dem Gymnaſ . zu Bremen , auf welchen beyden beruͤhmten

Schulen er ſich in den morgenlaͤndiſchen Sprachen recht veſt ſetz¬
te . Hierauf begab er Cc auf die Univerſitaͤt Roſtock , nach eini¬

ger Zeit auf die hohe Schule in Koppenhagen , und endlich be¬

ſchloß er ſeine academiſchen Studia in Jena . A. 1701 ( ſagt
Hirſch . in dipt . ) wurde er von dem ſeel . Herrn Dan . Lochner ,

Pfarrer in Fuͤrth, zur Information ſeiner Kinder und dabey zur

manchmaligen Erleichterung im Predigen verſchrieben . Dieſer
Gelegenheit bediente er ſich / im Rabbiniſchen ſich recht zu beveſti¬
gen , und lieſe ſich in daſiger Juden - Schule 4 Jahre beſonders
unterweiſen , dadurch er zu einer ungemeinen Wiſſenſchafft in der

morgenlaͤndiſchen Literatur gelangte . A. 1701 ( nicht 1700 wie
Hirich . in dipt . ſagt . ) wurde er Diaconus in Fuͤrth , und ſtarb

wieder den 18 Febr . 1714 . Verehlichet war er mit Igfr. Catha¬

rina Dorothea , des aͤltern Herrn M. Carl Friedr . Lochners , Pa¬
ſtors in Fuͤrth, Tochter , die ſich nach ſeinem Tod an Hrn . D . Heinr .
Hildebrand , Hochfuͤrſtl . Sulzbachiſchen Rath , der Republick
Nuͤrnberg Conſulenten und in Altdorf ordentlichen Prof . der Recha

te / wie auch derſelben Academie Senior , verheyrathet hat , und
endlich als zweymalige Wittwe den 30 Jul . 1747 in Fuͤrth geſtor¬
ben iſt . Der ſeel. Hr . Diaconus machte viel feine Excerpta in die

Unſchuldigen Nachrichten und hinterlies im MScte :

Schediaſma de Samaritaniſmo bifronte .

De mari aeneo .

De menſuris Ebraeorum .

De geometria Talmudica .

De algebra Ebraeorum .

Ueber¬
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Ueberſetzungen von den talmudiſchen Tractaten Chagiga , Cſufos ,Roſch Haſchona , Maſſechta Sbochim .

Wolf in der Bibl . Ebr . Tom . 4 . p . 1167 ſeq . führt an daßCnollaͤus mehr als 12 Decades Juͤdiſcher Grabſchrifftten auf dem
Fuͤrther Juden⸗Kirchhof abſchreiben laſſen , lateiniſch uͤberſetztund mit Noten erlaͤutert habe , des Vorhabens , ſolche zu ediren .
Vach ſeinem Tod iſt ſein MSct nebſt andern an den JenaiſchenBuchhaͤndler Bielke gekommen , von dem es der ſeel . Paſt . Wolf
erhandelt und von dieſen Fuͤrther Grab chrifften 23 zur Probe , p .
1173 . 1203 abdrucken laſſen . Cnolldus hat auch noch aus an¬
dern Orten und Landern Juͤdiſche Epitaphia eſammlet , und aus
den ſelben in einem beſondern Tractat die Geſchichte der Juden er¬
laͤutern wollen .

Siehe Unſchuld . Nachrichten vom Jahr 1714 und 1717 woauch von ſeinem gelehrten Bruder Joh . Nicol . Cnollaͤus
und deſſen rabbimiſchen Gelehrſamkeit und Schrifften zu
leſen iſt . Hirlch . dipt . Wolf . I . c . tom . 2 . p. 717 f .

Cnopf ( Chriſtoph Maximilian ) ein Medicus , iſt geboh¬
ren zu Hersbruck den 17 Aug. 1705 . Sein Herr Vatter war
D . Joh. Jac , Cnopf , Phrſicus Ord . zu Hersbruck , und Hohen¬lohiſcher Archiater , die Frau Mutter aber Magdalena eine Toch¬ter Herrn D . Cph . Sonntags zu Altdorf . Die erſten Grundeder Latinitat hat er bey einem Haus⸗Praͤceptor ,Herrn Studioſo
Joh . Ge . Haſenneſt , ſo noch dermalen als Hof⸗ und Leibarzt an
dem Hochfuͤrſtl . Brandenb . Onolzbachiſchen Hofe mit Ruhm
ſteht , geleget . Ferner hat er dieſe Gruͤnde bey dem damaligen
Herrn Stadtpfarrer Carl Seyfried , fortgeſetzet , das meiſte aberbey dem noch lebenden Herrn Rector Buͤhel in den Humaniori¬bus , der Philoſophie und Mathematick gethan , ſo daß er 1723 im
Stand war , ſich nach Altdorf zu begeben , und das Studium Me¬
dicum vornemlich zu treiben , als worinnen er ſchon einen gutenVorſchmack von ſeinem Herrn Vatter erhalten hat . Er hoͤrte alſo
zuerſt die Philoſophen Feuerlein , Koͤhler, Muller und Schwar¬
zen , ſodann die Medicos , Baier , Jantke und Schulen . UnterBaiern ventilirte er den 6 Nov . 1728 ein ſpecimen animaduerlio¬

num
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num phyſico - medicarum in loca quaedam N. T . welches in der

Ordnung das andere war ; ſodann diſputirte er den 7 . Dec . inau¬

uraliter de podagra retrocedente , und gieng nach erhaltener
Hrcentia in Geſellſchafft des damaligen Herrn Licent . Ferd . Jac .
Baiers auf Reiſen nach Wuͤrzburg , Frankfurt , die nah liegen¬
den Baͤder , Maynz , Coblenz , Coͤlln , Aachen , nach Holland ,
wo er ſich einige Zeit aufhielte , uͤber die Suͤder - und Nord⸗ - See

fuhr und nach Hamburg , Luͤbeck, Luͤneburg , Braunſchweig .

Wolfenbüttel , Goslar , und dran gelegne Bergſtaͤdte reiſte .
Von daraus gieng der Weg uͤber Helmſtaͤdt , Salzwedel , Mag¬
deburg , Potsdam und Berlin , allwo er den Winter durch mei¬

ſtens bliebe , ferner nach Prenzlau , Cuͤſtrin , Frankfurt an der

Oder , durch die Lausnitz nach Wittenberg , und dann uͤber Dres —

den , Leipzig , Halle , Jena nach Nuͤrnberg , wo er im Jun , 1720

anlangte , und ſogleich in Altdorf den Doctor - Hut erhielte . Nach¬

hero hielte er ſich einige Zeit bey ſeinem Herrn Vatter , als einem

bey 50 Jahren in Praxi ſtehenden Phyſico auf , continuirte unter

ſeiner Anfuͤhrung theoriam cum praxi clinica , kam 1735 in das

Collegium Medicum zu Nuͤrnberg , hat ſich allda ſo lange aufge¬
halten , bis er 1739 an die Stelle ſeines mit Tod abgegangenen
Hrn . Vatters Phyſicus in Hersbruck worden iſt , wo er noch mit

Verdienſten ſteht .

Coburger , Koburger oder Koberger ( Anton ) ein Mann ,
deſſen wir billich gedenken muͤſſen , weil er nicht nur ein geſchickter
und beruͤhmter , ſondern auch einer von den erſten Buchdruckern
in Nuͤrnberg war . ( Denn daß er der allererſte geweſen , wie

Herr Doppelmayr ſagt , widerlegt ſich aus Koederi Catal . libr .

ſaec . XV . Norimb . impreſſ . da eines Heinr . Rumels und Fried .
Creuſners eher gedacht wird . ) Er war mit ſeiner damals neuen

Kunſt , die er 1470 in Nuͤrnberg anrichtete , ſo gluͤcklich, daß er

nach einiger Zeit mit 24 Preſſen konnte drucken laſſen , wozu er

uͤber 1oo Perſonen , die aus Setzern , Correctorn , Druckern ,
Illuminiſten , Buchbindern und dergleichen beſtunden , in ſeine

Dieuſte genommen , da dann dieſer emſige Mann ſich endlich in

eine Haͤndelſchafft mit Buͤchern
ene

und ſelbige ſo ſtark
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daß er faſt in allen Laͤndern ſeine Factoren hatte , und in 16 der

beruͤhmteſten Staͤdte offene Gewoͤlber oder Laden aufthun konte ,

wozu auch eine zu Lion in Frankreich von ihme neu angeordnete

Druckerey einen groſſen Beytrag gethan , als welche er zur Be¬

foͤrderung groſſer Werke , insbeſondere iuriſtiſcher Bucher , be —

ſtimmte . Seine georuckten Buͤcher , vornemlich die bekannten

Bibeln , wurden hoͤchſt rar und vor andern gejuchet , weil er ſich

iederzeit gelehrter und accurater Correctoren bedienet , unter wel¬

chen abſonderlich Friedr . Piſtorius undM . Johann Ammerbach

gewesen, Er ſoll auch an der Verfertigung gar vieler Bucher als

Auctor Theil haben . Verſchiedene Werke von ihm hat Malta re

in annal . typogr . recenſirt ; das vollſtaͤndigſte Verzeichniß ſein es
Druckes aber wird vermuthlich in Herrn J . P . Roͤders vor e¬

lagen. Catalogo anzutreffen ſeyn . Er ſtarb endlich in Nurn¬

erg 1513 , und es trieb nach ſeinem Tod ſeines Bruders

Soͤhn , Hanns Koburger , ebenfalls noch einen ſtarten
Handel mit Buͤchern , als der gar viele Werke auf ſeine

Koſten an verſchiedenen Orten drucken lieſe , wodurch noch

das Lob des Coburgeriſchen Namens um deſto mehr vermehret
wurde .

Siehe Doppelm .

Cochlaͤus ( Johann ) ein gelehrter Mann , aber einer

von den groͤſten Feinden der evangeliſchen Reformation „ hies

eigentlich Dobneck , und war gebohren 1479 zu Wendelſtein , ei¬

nem Flecken bey Nürnberg , wovon er auch den Namen Wendel¬
ſteiner , und Cochlaͤus erhalten , welchen letztern ihm zu Colln
der Poet Romaclus gegeben , weil ſein Vatterland Wendelſtein
auf lateiniſch Cochlea heiſen konnte , daß er alſo nicht von cochlear

den Namen hat , wovon ihn Luther oͤffters zu benennen pflegte .
Der Name Wendelſteiner aber , den ihm Harriſius auch zu Colln
beylegte, war ihm lieber als Cochlaus . Er legte ſich zuerſt in

Nuͤrnberg auf die Mathematik und Literatur , und gieng 1500

nach Colln . Daſelbſt begrief er nebſt der Philoſophie noch weiter

die Mathematik und Theologie , wurde Magiſter und erhielt 1509
eine Vocation nach Nuͤrnberg, vermoͤge welcher ihme die AionN ction



Cochlaͤus . 203

5rð1 —. ⅜. ßrßrßrßrEF — — U¼Ud

ction oder das Rectorat der ateiniſchen Schule bey St . Lauren¬

zen , welche kurz zuvor der Probſt allda D . Anton Kreß in einen

gar guten Stand geſetzet , aufgetragen wurde . Im Nuͤrnbergi¬

ſchen Zion heiſt er falſch M. Joh . Colaͤus . In dieſem Amte

machte ſich Cochlaͤus ſehr verdient , lies verſchiedene Buͤcher zum

Nutzen ſeiner Untergebnen drucken , gieng als ein guter Bekand¬

ter bey Wil . Pirkheimern aus und ein , und blieb in ſeinem Amte

bis 1017 , da er bey der Religions - Veraͤnderung , die ihm nicht

anſtaͤndig war , und die er abſolut hindern wollte , nach Frank¬

furt am M. gieng , und daſelbſt Dechant zur L. Frauen wurde .

Indem b aber inmittelſt viele Zwiſtigkeiten in der Religion auch

allda erhuben , fieng er an ſich mit groͤſſerm Eifer auf die Theolo¬

b zu legen , gieng deswegen noch im bemeldten Jahr nach Ita¬

ien , und wurde zu Ferrara Doctor der Theologie , woraus man

ſowal als aus andern Umſtaͤnden deutlich ſeinen Hochmuth hat

wahrnehmen wollen . 1518 gieng er wieder nach Deutſchland ,

blieb einige Zeit in Nuͤrnberg , weil in Frankfurt die Peſt graſſirte ,

und machte dem beruͤhmten Pirkheimer eine accurate Copie von

des kulgenti Operibus , die hernach in Druck gekommen , bey

deren Ausgabe Pirkheimer in der Dedication von dem Cochlaͤo

ſagte : Io . Cochleus noſter, uir et ingenii rari eruditionisque ſum¬

mae ex Italia aduenerat etc . ꝓierguf gieng er dann wieder nach

Frankfurt , wo er ſich bis 1525 aufhielte , Es ſodann nach Maynz

begabe , und Canonicus an der Kirche zu St . Victor wurde . Um

1529 berief ihn der Herzog Georg in Sachſen nach Dresden ,

woſelbſt er ſo lange verbliebe , bis beſagter Herzog ſtarb , da er

denn nach Eichſtadt , allwo er ſeinen Aufenthalt viele Jahre nahm

und zuletzt nach Breslau gieng , an beyden Orten aber ein Cano¬

nicat erhielte . Mittlerweile , ſeitdem er von Nuͤrnberg wegge¬

gangen , und bisher nichts anders , als lauter Theologica tracti¬

ret / zeigte er ſeinen Gifft wider die proteſtirenden Theologen, wi¬

der Luthern vornemlich , dann auch wider den Melanchthon ,

Bucer , Oſiander , Cordatum , Muſculum , Calvinum , wing¬
lium , da er nicht alleine bey verſchiedenen angeſtellien Comitiis
und Colloquiis / vornemlich auf dem Reichstag zu Augsburg und

dem Colloquio 1546 zu Regensburg 0
wider ſolche hart ſtritte / den

2 ern
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dern auch gar viele Schrifften wider ſie herausgab , wovon Herr
Schelhorn urtheilt : pleraque ita ſunt compatata , ut orbem li¬

terarium potius iis oneraſſe , quam ornaſſe undeatur . Dieſes
Streiten hebte endlich ſein Tod , der zu Breslau den 10 Jan . 152
in dem 73ſten Jahr ſeines Alters erfolgt iſt . Aus ces Corn . Loos
Callidii illuſtrium Germaniae ſeriptorum catalog exjehen wir , daß
er auch zu Breslau in der Cathedral - Kirche zu St . Johannes dem
Taufer , begraben ſeye , und daß er alſo nicht in Wien , wie einige
vorgaben , geſtorben iſt . Er war in der lateiniſchen und griechi¬
ſchen Literatur , in der Muſiek , Hiſtorie , Geographie und Mathe¬
matick ein grundgelehrter Nann , ein guter Freund vom Erasmo
Roterodamo , und iſt ſchade , daß er ſich ſo biſzig in die Religions¬
Streitigkeiten gemengt hat , und nicht in der Schule geblieben iſt .
Er provocirte insgemein ſeine Gegner auf eine muͤndliche Diſpu¬
tation , und wollte ſeinen Kopf zum Pfand laſſen wenn er nicht
ſiegen würde . Man ſagt auch von ihm , daß er viele Schrifften
des Melanchthons verbrannt habe als wozu man leichtlich den
Grund finden kan . Von ſeinen Schrifften ſagt ſein bemeldter
Glaubens - ⸗Bruder Corn . Loos Callidius : Omnia in diuerſis lo¬

cis , plurima tamen in ſuburbiis Moguntimis ad S. Vico . excuſa
ſunt apud Franc . Behem ſeniorem , illi ſanguinis uinculo iun¬
ctum . Bey eben dieſem Bebem hat auch Cochlaus 1546 in 8 ei¬
nen Catalogum aller ſeiner Schrifften drucken laſſen , der bey ei¬
nem Bogen lang iſt: da wir ſelbigen aber nie zu Geſichte gekriegt ,
ſo haben wir ſeine Schrifften , ſo moͤglich vollſtandig , mit vieler
Maähe aus vermiſchten Nachrichten zuſammen getragen , und ge¬
Hen hiemit folgendes brauchbares Verzeichniß :

De muſica actiua . Col . 1505 .
Quadriuium grammatices , Norimbergae nuper elucubratum

pro iuuentute ſcholae Laurentianae etc . Nor . 1511 . 4 . Dieſe
Grammatick iſt ſowol in Tubingen 1513 als zu Strasburg 15 19
nachgedruckt worden .

Coſmographia bomp . Melae , authoris nitidiſſimi „ 3 libris dige¬
ſta , paruo quodam compendio lo . Coclei Nor . adaucta etc .
ad profect . iuuentutis Laur . Nor . inprimis , dein ad ceterorum

dquo¬
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quoque in litterarum ſtudio ſueceſſus nunc prima ſu i editione
in lucem profertur . Nor . 1512 , 4 . Mier iſt eine weitlaͤnftige
Lobes⸗Beſchreibung der Stadt Nürnberg beſendlich , welche bas

te Kapitel des geographiſchen Compendii ausmacht .
Tetrachordum muſi - as etc . Nor . 1512 ..
Rudimenta Geometriae . Nor . 15 12 . 4 .

Meteorologia Ariſtotelis , eleganti Iac . Fabri , Stapul . paraphraſi
explanata , commentario Io . Coclei Nor , declarata , ad felices
in philoſophiae ſtudiis ſucceſſus calcographiae iam primum de¬

mandata . Nor . 15 12 . 4 .

Opera Fulgentii , cum praef . Bil . Pirkheimeri . Item Opera
Maxentii Iohannis , ſerui Dei etc . cum praef . Io . Coclei , Ha¬

gen . 1520 . fol . ( Siehe Ih . Sinc . S uo 2 . p . 363 . qq. ) Co¬

Jon . 1526 . 8 .

De gratia Sacramentorum liber unus Io . Cochl . aduerſus aſſertio¬
nem XI . Lutheri . Arg . 1522 . 4 .

Aduerſus cucullatum minotaurum Wittebergenſem de ſacramen¬
torum gratia . Franc . ad N. 1523 . 4 . Dies iſt eine Antwort auf
die Schrifft Lutheri: Wider den gewaffneten Mann Cochlaum
ſchoͤner Beſcheid vom Glauben und Werien , die er 1523 in 4

ausgehen lies , weil Cochlaͤus vorgab , er habe es ſo weit ge¬
bracht , daß Lutherus haͤtte weinen muͤſſen.

De baptiſmo paruulorum lib unus aduerſus aſſertionem Lutheri .

1523 . 4 .

Epiſt . Io . Cochlaei ad Ge . Bucem Sax . Arg. 1522 , 4 .

Glof und Comment D . Joh. Dobneck Cochlaus von Wendelſtein ,
uf 10a Artickeln gezogen uß einem Sermon D. M. Luters von
der H. Meß und N . Teſtament . 1573 . 4 .

Ob nichts anzunehmen ſey , dann was klar in der H. Geſchrifft
iſt ausgedruckt . Wilhelm Wideſordus contra Joh . Wiclef .
1524 . 4 . Dies hat Cochlaus herausgegeben und Hieroͤn . Eb¬
nern von Stutgard aus dedicirt .

Ein Spiegel der Evangel . Freyheit , wie die Chriſtus wahrbaffti¬
glich gelehret und M . Lucber ietzt in unfern Zeiten dieſelbigen un¬
nuͤtzlich furgeben hat . D . J . K. Strasb . 129 . 4 .

Dd 3 Der
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Der Leye . Ob der Glaube allein ſeelig macht . Matth . 7 . Nit
ein ieder der mir wird ſagen Herr Herr ꝛc. Strasb . 1524 . 4 .

Der Verf . iſt Joh . Dietenberger , Cochlaͤus aber hat es her¬
ausgegeben .

De fomite peccati Io . Cochlaeus . De ſtatu animarum poſt hane

uitam . De tertio articulo Lutheri ſe ipſum deſtruente . De

concupiſcentia carnis absque mentis conſenſu . De concubitu

Patriarcharum . De actu coniugali an ſit peccatum . De pugna
mentis contra carnem . De martyrum agone et exitu praemio¬
que coeleſti . Reſponſio ad ſingula Lutheri aſſertionis obiecta .

Arg . 1524 . 4 .

Canones Apoſtol . ueterum conciliorum conſtitutiones et decre¬

ta Pontificum antiquiora , cum tract . de primatu eccleſiae Ro¬

manae . Mogunt . 125 .

De Petro et Roma libri IV . aduerſus Velenum lutheranum . Co¬

Ion . 1525 . 4 .
Confutatio XC articulorum e tribus Lutheri teutonicis ſermo¬

nibus excerptorum . lam denuo impreſſa atque a I . Cochl . non

ſolum recognita , ſed etiam adaucta . Col . 152 . 4 .
Aduerſus latrocinantes et raptorias cohortes ruſticorum M . Lu¬

therus . Reſponſio I . Cochlaei . Catalogus tumultuum et

praeliorum in ſuper . Germania nuper geſtorum . CXXXII

articuli excerpti ex ſeditioſo et impio libro M . Luth . contra

eccleſiaſticos . Reſponſio I . Cochlaei ad ſingulos etc . Haec

omnia ex teuton . in lat . translata . Colon . 1525 . 4 .
Pia exhortatio Romae ad Germaniam , ſuam in fide filiam . Tub .

1525 . 8 .

De libero arbitrio hominis aduerſ . Iocos comm . Ph . Melanch .

125 . 8 .

Epiſt . Myriciani Poetae ad Cochlaeum . Epiſt . Cochlaei ad Miri¬

cianum et Haſembergium . 15 26 . 8 . .
Epiſt . Io . Bugenhagii Pom . ad Anglos . Reſponſio I . Cochlaei .

1526 . 4 .

Epiſt . Lutheri ad Henr . VII . Angl . et Fr . Regem . Eiusdem Regis
ad eandem Lutheri epiſtolam reſponſio . Admonitio Io . Coch¬

laei . Reſponſio item Lutheri contra Regis epiſtolam cum Caei.ochl .
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Cochl . annott . Breuis denique diſcuſſio reſponſionis N utherĩ

cuntra regiam epiſt . nuper editae , etiam per J . Cochl . Colon .

1527 . 4 .

Drey gruͤndl . Unterrichtung und wahrhaftige Entſchuldigung wi¬

der die erdichteten Verbindnis , ſo eiliche Fürſen zu Breslau

begriken und aufgericht ſollen haben ꝛc. Hats heraus gegeben

J . Cochl . Dresd . 1528 . 4 .

Auͤf D. Luthers Schandbuͤchl . an die Chriſten von Hall geſchrie¬

ben , Antwort Cochlaͤl . En kurzer Auszug von beyder Geſtalt

des Hochw . Sacraments . 1528 . 4 .

An die Herren , Schulcheis und Rath zu Bern , wider ihr ver¬

meinte Reformation . Praemiſſa epiſt . Senatus Bern . ad I . Coch .

Dresden . 1528 . 4 . Iſt ins lateinische uͤberſetzt , Leip : . 1134 . 4 .

Antiqua Regum Italiae Gothicae gentis reſcripta , de legibus et

edictis etc . ex XII libris epp . Cafliodori ad Eutharicum per

I . Cochl . Romae quondam excerpta . 1529 . 8 .

Sieben Koͤpfe M . Luthers von 7 Sachen des Chriſtl . Glaubens

durch J . Cochl . Dresd . 1029 , 4 .

XXV Urſachen / unter einer Geſtalt das Sacrament den Layen zu

reichen . Leipz . 129 . 4 .

Epiſtolae atque libelli aliquot , continentes eontrouerſiam , quae

inter Georg . Sax . Ducem et M. Lutherum uerſata eſt etc . De¬

fenſio Ducis Ge . per l . Cochl . contra Lutherum . Lipſ . 11 29 . 4 .

Auf den teutſchen Auszug uͤbers Decret von unbenannten Leuthen

emacht , Antwort J . Cochl . Dresden 1530 . 4 . Iſt lateimiſch

uͤberſetzt Auguſtae 15 30 . 4 .

Etliche Diſputation von H. Saerament des Altars , von der Meß ,

von beyder Geſtalt . An die Burgermeiſter , Rath und Ge —

meine der Stadt Freyderg in Meiſen . Viſputantes : di . Lu¬

therus , opponens ; I . Cochlaeus , repondens . Oresd . 1130 . .

Erklarung der ſtreitigen Artickel der Convocation zu Marpurg .

Dresd . 15 30 . 4 . . 5

Fidelis et pacifica commonitio I. Cochlaei contra intidelem et ſe¬

ditioſam commonit . M. Lutheri ad Germanos . Lipl . IJ 31 . 8.

Summarium der Kaiſ . Antwort auf der J Fuͤrſten und 6 Stadte
Bekenntnis zu Augſp . auf naͤchſtgehalnen Reichstag . Dres¬

den .
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den . 1531 . Iſt in Cyprian . hiſt . A . C. wieder abgedruckt wor¬
den p . 196 . ſeqq .

XII Artickeln , gezogen aus dem Kaiſ . Abſchied , ſo zu Augſp . dem
Churf . zu Sachſſen und ſeinen Mivorwandten gegeben iſt .
22

Socha 1531 . Siehe Cyprian . I. c. p . 210 ſq.
III Artickeln gezogen aus dem gemeynen und letzten Abſchied odder

Receſſz des nechſteu zu Augſp . gehaltenen Reichstages . 18 Ott .
Siehe Cypr . I . c . p . 217 qq .

Was von K . Sigmund Reformation zu halten ſene, ain diſp. J .Cochlaͤi . Was auch von den newen Chronicken Sebaſt . Frank
zu halten ſey ? 1533 . 4 .

Von Ankunfft der Meß und der Wandlung Brots und Weins
im Hochw. Sacrament des Altars . Ain diſp. Sebaſt . Fran¬
ken , mit Antwort Joh . Coclei auf 88 Artickeln auß der newen
Chronica . 1533 . 4 .

Auf Luthers Troſtbrief an etliche zu Leipzig , Antwort und gruͤndl.
Unterricht , was mit demſelben gehandelt , und von beyder
Geſtalt des Sacramentes . Mit einer Vorrede J . Cochlai

von groſſen Schaden des teutſchen Landes aus Luthers Schriff¬
ten . Dresd . 1833 . 4 .

NHerzog Ge . zu Sachſen ehrl . und gruͤndliche Entſchuldigung wi¬
der M. Luthers aufruͤhriſch und verlogne Brief und Verant¬
wortung . cum praef . I . Cochlaei . Dresd . 1733 . 4 .

NWie die Hochgelehrten von Cöln , Doctores der Gottheit ( ſo iſt
es gedruckt ) und Ketzermeiſter den D. Gerh . Weſtenberg des
Fegfeuers halber als einen Unglaubigen verurtheilt und verdam¬
met haben . Wie D . J . Cochlaͤus von Wendelstein wider D .
Weſtenbergs Buch vom Fegfeuer geſchrieben und darneben
mancherley Weiſe angezeigt , durch welche man den armen See¬
len im Fegfeuer zu Huͤlfe kommen ſoll ꝛc. Marp . 1533 . 4 .

Epiſt . D. Coclei ad Ge . Wicelium , ne triſtetur propter abnegatum
coniugium ſacerdotale et hactenus fruſtra expectatos 30 argen¬
teos Iudae Iſcarioth . Cum praef . cuiusdam Lutherani . Witt .
1034 . 4 .

B. Iſidori Hiſpalenſis de offi cis eccleſiaſticis libri duo etc . ed . I .
Cochl . Lipſ. 17 34 . 4 .

Inno¬
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Innocentii III papae libri ſex de ſacro altaris myſterio etc . praefa¬
tus eſt editor I . Cochl . ad Ferdinand . regem . Lipſ . 1734 . 4 .

Von der H. Ehe 6 Fragſtuͤcke diſputirt durch J . Cochl . wider Lu¬

ther und Job . Brenzen . Dresd . 1534 . 4 .

Von der H. Meſſe und Prieſterweihe , chriſtl . Bericht D . J .
Cochl . Leipz . 1934 . 4.

XXI Articuli der Widertaͤufer zu Muͤnſter durch J . Cochl . wider¬

legt ꝛc. Leipz . 1534 . 4 .

De matrimonio ſereniſſ . regis Angl . Henr . VIII . congratulatio

diſputator . I . Cochlaei ad Paulum III . pont . max . Lipſ . 1535 . 4 .

Conſtantii Felicii Durantini , V . I . periti , libri 2 , unus de exilio

M . T . Ciceronis , alter de eius glorioſo reditu , cum praef . I .

Cochlaei . Lipſ . 15 35 . 8.

Antiqua et inſignis epiſtola Nicolai Papae I . ad Michaelem Imp .

Aug . etc . Eiusd . Papae decreta ete . Breuis hiſtoriarum illius

temporis commemoratio ex Kheginone etc . Defenſio Ioh .

Epilc . Roffenſis et Th . Mori aduerſus Rich . Samſonem Anglum .
Per I . Cochl . Fragmenta quarundam Ih . Mori epp . ad Eraſin .

Rot . et I . Cochl . Cum praef . I . Cochl . Lipſ . 1536 . 4 .

Vom Vermoͤgen und Gewalt eines gemeinen Concilli XXX be¬

webrte und unverwerfl . Zeugnis in fuͤnferley Unterſchied . Wi¬

derlegung der XXX Artickeln zu Wittenberg diſputirt . LEXX

Se zu diſputiren fuͤr einem gemeinen Concilio. D. J. Cochl .
eipz . 1537 . 8 .

Von den Ehriſiglaubigen Seelen im Fegfeuer , wie ihnen Huͤlf
und Troſt von den Lebendigen in Chriſtl . Kirche geſchehen ſoll .

1538 . 8 . Eine Lateiniſche Schrifft , de animarum purgatorio

jgne epitome , contra nouas ſectas , quae purgatorium negant ,

auct . Io . Cochl . Ingolſt . 1544 . 4 . mag eine Uberſetzung von der

erſten ſeyn .
Enchiridion locorum comm . aduerſus Luth . et alios hoſtes eccle¬

ſiae , Io . Eecio auctore etc . XXI Articuli Anabaptiſtarum Mona¬

ſterienſium per I . Cochl . confutati , oſtenſa origine , ex qua de¬

fluxerunt . De ueneratione et inuocatione ſanctorum , ac de ho¬

norandis eorum reliquiis aduerſus Lutheranos breuis aſſer¬

tio etc. Lugd . 153 8. 8 . ;
E e Aequi¬
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Aequitatis diſcuſſio ſuper coneilio delectorum Cardinalium , ad

tollendam per generale concilium inter Germanos in religione
diſcordiam . Cum praef . I . Cochl . Lipf . 1638 . 4 .

Conſideratio articulorum Lutheri , quos nomine ſuo uult conci¬

lio proponi . I . Cochl . Epiſtola K. D . Card . Iac . Sadoleti ad Io .

Sturmium . I . Cochlaei ad D . Maur . ab Hutten , eccl . Herbip .
praepoſitum d. d . Miſn . 8 Cal . Febr . 1539 . 4.

Sacerdotii àc ſacrificii nouae legis defenſio aduerſus Wolfg .
Muſculi , Auguſtae concionantis , arroſiones per I. Cochl .

Ingolſt . 1544 . 4 . Iſt auch deutſch herausgekommen unter dem

Titel : Vertheidigung unſers Prieſterthums ꝛc. Hiewider aber
erſchien : Anti - Cochlaeus primus per W . Muſculum , Ebr . 9 ,

27 . ſd . 1744 . 4 . Auch kam eine deutſche Antwort und Ablei¬

nung ꝛc. 1545 . 4 . und Keplica in Muſculi Anti - Cochlaeum et

Antibolem Bullingeri ; atque in quaedam ſcripta Buceri , heraus .
Eine kurze Antwort auf 5 Spruͤche mit guͤldenen Buchſtaben ge¬

ſchrieben durch J . Cochl . 1544 . 4. 5
De auctoritate eccleſiae et ſcripturae . Hiewider iſt Henr . Bullin¬

geri orthodoxa reſponſio , Tiguri 1544 . 4 . herausgekommen ,
und auf dieſe wieder : J. Cochlaei replica breuis aduerſus pro¬
lixam reſponſionem H . Bullingeri de ſcript . et eccleſ . auctori¬

tate . Ingolſt . 1544 . 4 .

Vita Theodorici regis quondam Oſtrogothorum et Italiae . Quere¬
la itidem de reipubl . ſtatu ſub Iuſtiniano Imp . I . Ad aug . mem .

Maximilianum Caeſ . olim ſcripta Bononiae , et nunc primum
euulgata . Auctore J. Cochl . Ingolſt . 1744 . 4 . ö

De nouis ex hebraeo trans lationibus ſ. ſcripturae . Ingolſt . 1544 . 8.
De concilio et legitime iudicandis controuerſſis religionis . Cri¬

minum , quae in M. Bucerum I . Cochlaeus ad Ill . principes ac

clar . ordines 5 . R . I . per Germaniam , et quae Io . Gropperus
ad Maieſt . Imp . perſcripſit , confutatio . Epiſtola Io . Cochlaei

ad eosdem ordines in M. Bucerum . Per M. Bucerum . Arg .

. 1 547 . 4 . . 1 — 1 „

Conſideratio I. Cochl . de futuro concordiae in religione tractatu
Wormatiae habendo . Ingolſt . 15745 . 4.

Reſo ¬
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Reſolutio quaeſtionis de S. Paulo Apoſt . an coniugatus fuerit nec

ne . Aut . Kiliano Seib , Priore Rebdorfenſe . Ad Cochlaeum

etc . Praef . Cochlaei . Ingolſt . 1545 . 4 .

speculum antiquae deuotionis circa miſſam et omnem alium cul¬

tum Dei , ex antiquis et antea nunquam uolgatis per typogra¬

phos autoribus à I . Cochl . laborioſe collectum ex uetuſtis bi¬

bliothecis eccleſiarum ac monaſteriorum Mogunt . Miſn . Vorm .

etc . Mogunt . 1549 . fol .

Hiſtoriae Huſſitarum libri XII per I . Cochl . Quibus adiuncti
ſunt duo de VII lacramentis et de ceremoniis eccleſiae tract .

duorum Bohemorum Io . Rokyzanae et Io . Przibram , cum

Philippica ſeptima I . Cochlaei de publica Caroli V. imp . ordi¬

natione , quae uulgo Interim dicitur . Eiusd . formaè ſtilique
et characteris aedentur deinceps Deo propitio ab eod . Cochl .

commentaria de actis et ſcriptis M. Lutheri . Mogunt . 1549 . fol .

Hiſtoria de actis et ſcriptis Lutheri . Apud 8. Vic . prope Mog .

1549 , fol . Pariſ . 156 , 8 . Colon . 1558 , 8 . Dieſe Schrifft

iſt der Grund aller Laͤſterungen wider Luthern , woraus

uͤberall , am aͤrgſten und meiſten aber in dem raren Buche
des Stan . Reſcii de atheiſmis et phalariſmis Euangelicorum ,

ſo wie aus andern Schrifften Cochlaͤi/ iſt geſchoͤpfet worden .

Auſſer dieſen Schrifften , die wir bis daher in der Jahres¬

Ordnung angefuͤhret haben werden noch hier und dar ohne An¬

zeige des Ortes , Jahres und Formates dem Cochlaͤo zugeſchrieben :

Philippicae VII in Melanchthonem .

Libri III miſcellaneorum in cauſa religionis , welche eine groſſe
Sammlung ſeiner Streitſchrifften enthalten .

Dialogus de bello contra Turcas .

Plalterium Brunonis ep . herbipol . reſtitutum et ebr . ueritate

adauctum .
N

Appendix triplex ad Conr . Bruni , ſen . tract . de ſeditioſis .

In IV A. Oſiandri coniecturas de fine mundi , uelitatio .

Contra Catechiſmum Moibani .

Colloquium cum Luth . habitum Wormatiae .

Re 2
Lib .
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Lib . utrum is , qui non eſt ab epiſcopo aliquo conſecratus , Eu¬
chariſtiam per uerba conſecrationis conficere queat .

De uera eccleſia ; de ordinatione epiſcoporum et presbyterorum
et de euchariſtiae conſecratione .

Contra X articulos Mittenbergenſium de peccato orig . et XXI
de fide iuſtificante .

Defenſio caeremoniarum eccleſiae contra libellos III Ambr . Moi¬
bani .

Formula lat . de modo exponendi ſcripturas .

IIAcdAiανν,Mͤad ſemper uictricem Germaniam .

Congratulatio de electione Pauli III . Pontif . Rom .

Vertheidigung des Biſchoͤf . Mandats zu Meiſſen wider Luthers
Scheltworte .

Anzeige , wie verkebrlich M. Luther wider Herzog Ge . zu Sachſen
den / Pſalm verdeutſchet und gemisbrauchet .

Lutheriſcher Labyrinth , oder 36 Herter , darinnen Luther ſich im
Artikel von der Communione ſub utraque widerſprochen hat .

Quadruplex ratio concordiae ſuper Conf . Aug .
De inuocatione fanctorum eorumque interceiſione et de reliquiis

imaginibusque eorundem contra Bullingerum .
Conſideratio de concordiae tractatu , contra duo ſcripta Luthe¬

ranorum .

In nyctocoracem noui euangelii .
Fxhortatio ad Germ . principes de inuocatione ſanctorum .

Reſponſio ad ſingula puncta proteſtant . principum Auguſtae ex¬

hibita .

De reſolotione Caroli V . ratione Interim .

De ueneratione reliquiarum contra Caluinum .

De Interim adu . eundem .

Diſcuſſio omnium Conf . et . Apol . Aug . articulorum .

De modo et uſu orandi antiquo .
Tractat von der Gottheit Chriſti pro und contra geſchrieben , zu—

zeigen , daß dieſelbe aus der H. Schrifft nicht graͤndlich koͤnne
erwieſen werden .

Confu¬
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Confutatio abbreuiata adu . Didymum Fauentinum Phil . Me¬

lanchthonis .

Und dieſe Schriften alle ſind es nun , welche dem Cochlaͤo

ein ſo groſſes Anſehen in der Roͤmiſchen Kirche gegeben haben ;
wiewol ihm auch auf evangeliſcher Seite keine Anwort jeh uld : g
geblieben iſt , und insbeſoͤndere genug beiſende Schriften wi¬

der ihn herausgekommen ſind . Dem alben aber ohngeachtet

glaubt Herr D . Zeltner , daß es uͤberaus nuͤtzlich ware , wenn ie¬

mand ſein Leben vollſtaͤndig auszuarbeiten ſich entſchluſſen wollte .

Im uͤbrigen ſehe man nach :

Seck . Fr . Om . FHardtii Autogr . Lutheri . Zeltner im Le¬

ben Joh . Ketzmannes . Hirlch . mill . in indicibus . AL .

Colln von ( Hieronymus ) ein beruͤhmter ICtus , war

gebohren zu Nürnberg den 17 Sept . 1522 . Er ſiudierte zu Alt¬

dorf , wurde daſelbſt 1651 Doctor mit einer im May gehaltenen
Diſp . de redditione rationum , wurde auch in eben dieſem Jahr
ordentlicher Advocat in Nuͤrnberg , 1657 aber Conſulent , in wel —

ban, dboſten
er nach vielen Verdienſten den 12 Aug. 1091 geſtcor¬

en iſt .

Coiter oder Coyter und Koyter ( Volcherus ) ein beruͤhm¬

ter Medicus und Anatomicus , war zu Groningen in Frießland
gebobren , ſtudierte auf unterſchiedenen Academien in Deurſchland ,
Frankreich und Italien , und wird vermuthlich der D. Volckerus

Phryſius ſeyn , von dem Joachim II Camerarius an ſeinen Bru¬

der Philipp ſchreibt , daß er zu Nachts aus dem Bette genommen ,

gefangen nach Rom gefuͤhrt worden , und zu Bologna bey
den Dominicanern innen gelegen ſeye , welches auſſer Zweiſel ber

Religion wegen geſcheben iſt . Sonſt war er noch ein ſehr guter

Freund von beſagtem Joach . Camerario . ( Siehe Schelhom . uta

Ph . Camer . p . 174 . ) Nachmals wurde er 1569 zu Nurnberg
Stadt⸗Phyſicus , gieng hierauf als Feld - Medicus in die Cain

pagne und ſtarb im Feld , laut den Nürnbg . Leichtafeln , auß wel —

chen er als auswaͤriig verſtorben , angeſchrieben wurde , den 5 Jul .
Ce 3 15705
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1576 , daß alſo die gewöhnliche Nachricht , er ſeye erſt 1600 ge¬
ſtorben , falſch waͤre . Er ſoll 66 Jahr alt worden ſeyn , und war
der erſte , der die Oſteogeniam foetuum beſonders unterſuchte ,
von welcher Materie nachmals Theod . Kerkring umſtaͤndlicher ge¬
handelt hat . Er ſchrieb :

N

Tabulas de cartilaginibus . Bonon . 1566 . fol .
Elxternarum et internarum humani corporis partium tabulas . Nor .

1773 . fol . cum fig .
Diuerſorum animalium ſceletorum explicationes . Dieſe hat er

des G . Fallopii Tr . de partibus ſimilaribus , welchen er zu
Nuͤrnbg . 1575 in fol. edirt , mit beyfuͤgen laſſen .

Exercitationes anatomicas obſeruationesque uarias .
Hiſtoriam oſſium infantis . Iſt nachmals dem Buche des Eyſſo¬

nii de oſſibus , ſo zu Groͤningen 1659 in 12 herauskam , mit
beygedruckt worden .

Seine Bibliotheck und ſein Bildniß iſt in der Nuͤrnberger
Raths⸗Bibliotheck befindlich .

Siehe : Ad . Fr . Merckl . Keſtn .

Coler Chriſtoph ) ein berühmter Profeſſor in Altdorf , der
mit andern Chriſtoph Colern nicht vermiſchet werden muß , war
aus Franken gebürtig , und ſoll nach Crenii Vermuthung Joach .
Camerarii Scher geweſen ſeyn . Er legte ſich nicht nur auf die
Philoſophie undHumaniora , ſondern auch auf das buͤrgerliche
und Staats⸗Recht , weswegen er auch hier und dar ein JCtus
genennt wird ; wo er aber eigentlich ſtudiert und wo er Magiſter
geworden iſt , als welches er war , iſt unbekannt . Um das Jahr
1597 erhielte er die Profeßion der Hiſtorie und Politick in Altdorf ,
nachdem er vorher keinen beſtaͤndigen Ort ſeines Aufenthaltes ge¬
habt hat . Aber auch hier blieb er nicht lange : denn ob er wol
den

gallen und zahlreicheſten Beyfall in ſeinem Hoͤrſaal gehabt ,
und ſelbſt ſchreibt : Profeſſio mea heic magnifica , habeo enim
ultra C. Auditores quotidie ; ſo blendete ihn doch der Titel eines
Ceremonien⸗Meiſters , den er an dem Kaiſerl . Hofe ſoll erhalten
haben , daß er ſeine Stelle in Altdorf ohngefaͤhr A. 1600 verlies ,
und auch wie man vermuthet , die Religion aͤnderte . Daß 1hau
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auch wieder hier ſein Gluͤcke keinen Beſtand mag gehabt haben , er¬

bel. daraus , weil er nicht nur in Prag , ſondern auch in Heidel¬

erg ( nach Apins Vermuthung , und in Cracau geweſen , und

endlich in Oeſterreich 1504 geſtorben iſt . Ob er noch in Ba¬

ſel / wie er , laut eines Briefes an J . Kirchmann , willens war ,
Doctor geworden , iſt uns unbekannt . Inzwiſchen bleibt ihm
der Ruhm eines gelehrten Mannes , wovon auch folgende Schriff¬
ten zeugen :
Commentatio in Terentii comoedias . Geneu . 1592 . und Antvv .

1593 . 8 .
Erotemata proſodiae graecae . Arg . 1594 . 8.

Sententiae ex utroque iure collectae et ordine alph . diſpoſitae .
Arg . 1995 . 8 .

Declamatio in obitum lani Douſae . Nor . 1597 .

Quaeſtiones Vaudi et Coſtani . Ien . 1597 .

Dlatribe de ratione diſcendi ius ciuile . Nor . 1598 .

Comment . in Salluſtii bellum Catilin . Nor . 1598 .
Comment . in Salluſtii epiſt . de republ . ordinanda , quas notis

illuſtrauit . Amb . 199 . 8.

Alexandri ab Ale xandro genialium dierum libri VI . illuſtrati et

locupletati , Semeſtribus eruditiſſimis et plane iucundis Andr .

Tiraquelli . Cui acceſſit uariarum notarum et obſeruationum

penſiculata recognitio Cph . Coleri , Franci . Et Index capp .

rerum et uerborum uberrimus . Francof . 1594 . fol .

Comm . in Valerium Max . Francof . 1601 . 8 .

Epiſt . ad Stanisl . Zellenium Vittellium de Zelancka ſeripta Wit¬

teb . ( oder vielmehr auf einem Landgut des Hr . von Zelanka )
1601 de ſtudio politico recte inſtituendo . Iſt wieder aufge¬

legt zu Gieſſen 1522 in 8 , und wegen ihres groſſen Werthes viel¬

faltig eingedruckt worden .
Comm . in Taciti Germaniam . Hanou . 1602 . 8.

Spicilegium in opera Taciti .

Comment . in Martialem .

Tract . de Iul . Caeſaris magnitudine et militia .

Parerga . Alt . 1664 . 8.

Epigrammata uaria .
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Epiſtolae tres ad lo . Kirchmannum , in epiſtolis Gudianis .

Epiſt . conſolatoria de calamitoſiſſimo caſu mortis paternae ad

Iohannem fratrem germanum , in Th . Crenii tr . de erudit .

compar .

Siebe W. , d . wo er aber falſch Profeſſor Juris in Altdorf ge¬
nennt wird . Ap . uit . phil .

Colmar ( Jobann ) ein gar ſehr verdienter und noch im
dauerhafften Angedenken lebender Schulmann , war gebobren zu
Nurnberg den 19 Jun . 1684 . Er kam bey dem Herrn Rector
Textor ſo weit , daß ter die Vorleſungen im Auditorio zu Nuͤrn —
berg beſuchen , und dann 1705 nach Altdorf gehen konnte . Er
profitirte aus den Collegiis Sonntags , Langens , Zeltners , Mol —
lers , Omeiſens , Roͤtenbeckens , Baiers und dergleichen , in we —

niger Zeit ſo viel , daß er nebſt den allgemeinen philologiſchen und

philoſophiſchen Wiſſenſchafften ſich mit dem Hn . M . Schwindel
im Syriſchen , Ebraͤiſchen und Griechiſchen uͤbte, und eine Diſp .
de lacrymis ſ. guttis uitreis , oder von den ſo genannten Spring¬
glaͤſern , ſchrieb , welche er unter D. Joh . Wilb . Baiern 1708

vertheidigte . 1709 erhielt er von eben dieſem Baiern den Magi —
ſter - Hut mit einer unter Herrn Roͤtenbecken gehaltenen Diſp . de

dtoicorum et Peripateticorum circa gradum neceſlitatis bonorum
externorum , ad ſummam beatitudinem diſceptatione . Nach¬
dem er ſich auch im Predigen geuͤbt, gieng er 17 10 nach Jena ,
hörte Foͤrtſchen , Budde , Danzen und Ruſſen , um ſich in der

Theologie und den morgenlaͤndiſchen Sprachen veſter zu ſetzen ;
that hierauf mit ſeinem beſtaͤndigen Freund , Hrn . Joh . Andr .
Buͤhel , dermaligen Schul - Rector in Hersbruck , eine ſchoͤne
Reiſe , auf welcher ſie eben noch nach Frankfurt kamen , da die
Wahl K. Carl VIvorgienge , und endlich kam unſer Hr . Colmar
1712nach Haus . Hier kam er nun in den Cirkel der Candidaten
und fand inzwiſchen Gelegenheit in der Condition eines franzoͤſ.
Edelmanns zu Erlangen ſich in der franzoͤſ . Sprache zu beveſtigen ,
bis er in eines vornehmen Nuͤrnbergiſchen Kauffmanns Haus kam ,
und daſelbſt ſeinen Goͤnnern bekannter wurde , die ihm 1715 das

Inſpectorat uͤber die Alumnos zu Altdorf angedeihen lieſen . 115wurde
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wurde er wider alles ſein Denken Rector an der Spital⸗Schule zu

Nuͤrnberg , indem er mehr zum Pfarramte Luſt hatte . Hier 5tete er viel tauſend Gutes , that der Barbarey groſſen Abbruch ,
verbeſſerte die verdorbenen Sitten der Schuͤler , trieb mit ihnen

fleiſig die griechiſche Sprache , uͤbte ſie in der Wohlredenheit durch
oftmalige oratoriſche Aufzuͤge, welche faſt ganz in Abgang kom¬

men waren ; die zu mathematiſchen Wiſſenſchafften Luſt hatten ,
fanden an ihm einen ſehr gruͤndlichen Anfuͤhrer , und zur Hiſtorie
trug er alles moͤgliche bey . A . 1721 verheyrathete er ſich an Hrn .
Ge . Caſp . Zimmermanns , Pfarrers zu Eſchenau , un Nuͤrnber¬

giſchen , einzige Igfr . Tochter , Maria Barbara , welche noch als

» Wittwe am Leben iſt . Er wurde den 2 April 1737 von einem

unvermutheten Schlaͤgfluß geruͤhret , daß er in wenigen Minuten
und im vzſten Jahr ſ . A. ſeinen Geiſt zu iedermanns Bedauern auf¬

gear muſte . Von ſeinem ruͤhml. Fleis haben wir noch gedruckt
übrig :
Antihenoticon „ ſ. de cauſa negati Lutheranos inter et Caluinia¬

nos unionis ſueceſſus diſquiſitio methodo mathematica inſtitu¬

ta , ſo in den Unſch . Nachrichten 1714 zu finden , p . 112122

und 312334 .

Diſp . de ſumma Iudaeorum aſtorgia ex Mich . II , 9. Alt . 176 .
Diſp . de affectuum caufſſis . Alt . 1719 .

Die Welt in einer Nuß ꝛc. bis auf das gegenwaͤrtige Jahr fort¬

geſetzt , durch Frag und Antwort erlautert , und mit eimer rich¬

tigen Folge aller Regenten der ſo genannten vier Monarchien
vermehrt ꝛc. Nuͤrnb . 1730 in groß 8 .

Cellarius mnemonicus , i . e . ratio promtiſſima lat . linguae uoces

primigenias facile percipiendi et fideliter retinendi , oder die

allerleichteſte Art ꝛc. 1730 . 8. als welches Büchl . ihm auch zu¬

geſchrieben wird .

Sonſt ſind noch verſchiedene Programmata von ihm bey viel¬

faͤltigen Ackibus Oratoriis , die er hat halten laſſen , gedruckt wor¬

den . Auch iſt eine Parentation von ibm auf D . Cph . Sonnta¬

gen , an deſſen Leichpredigt angedrückt .

Siehe Acta eccl . 2ter B . p . 451 qq .
— 2
87 Colmar
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Colmar ( Carl ) des vorigen Sohn , ein Doctor Juris in
Nurnberg , war gebohren den 3 Oct . 17 30 . A. 1746 - J8 gieng
er ad Lectiones publicas , ſodann nach Altdorf , wo er 3 Jahre
ſtudiert , oͤffters opponirt und 1751 unter dem Vorſitz Herd D .
Deinleins de uera indole Velleiani ad uxorem mercatricem pro
marito mercatore intercedentem applicata , öffentlich diſputirt
hat . 177 gieng er nach Jena , hielte ſich allda bey 2 Jahren auf ,
beſahe alsdann die herumliegenden Staͤdte und Un werfen , kam
wieder nach Altdorf und diſputirte 1753 pro Gradu , de ulu iu
risiurandi iudicialis , iure Norico reſtricto , womit er die Doctor¬
Wuͤrde am Petri und Pauli Feſte erhalten hat . 1754 kam er
in das Collegium der Herren Advocaten in Nurnberg .

Conradi oder Cunradt ( Heinrich Albrecht ) ein Medi —
eus , war gebohren 1689 zu Kirchberg in Franken , ſtudierte in
Altdorf , und wurde daſelbſt 1705 Doctor nach einer gehaltenen
Diſp . de mola . 1714 wurde er ordentlicher Phyſicus in Nuͤrnberg :
wo er aber vorhero und ſeit ſeiner Promotion gewezenyſt uns unbe¬
kannt . 1731 im Monat Aug. gab er das Burger - Recht auf , und

bien als Brandenburg⸗Culmbachiſcher Leib⸗Medicus von Nuͤrn¬

erg weg . So viel wir wiſſen , iſt er vor einigen Jahren geſtorben .

Cono oder Conon ( Johann ) ein ſehr gelehrter Dominica¬
ner Moͤnch /war gebohren zu Nurnberg 1403 . Er iſt alſo kein Oeſter¬
reicher , wie der gelehrte Hr . Reimmann vorgegeben. Er ſtudierte
zu Padug mit groſſem Fleis die griechiſche Sprache unter der An¬
weiſung der beruͤhmten Manner Muſuri , Scipionis und Johan¬
nis Cretenſis . Nach dieſem kam er nach Baſel , und wurde von
dem beraähmten Buchdrucker Joh . Ammerbach , der eden des Hie¬
ronymi Werke druckte , an ſtatt des Joh . Reuchlins gebraucht , den
griechiſchen Text zu verbeſſern und die Lücken in den Codicibus zu
erſetzen , welches Conon nicht nur beſſer als Reuchlin , ſondern vor¬

nemlich zum groſſen Beyfall des Erasmi bewerkſtelligte . Dabey
war er auch der Praͤceptor von zween Soͤhnen Ammerbachs und
dem Beato Rhenano . Eben ſo wie den Hieronymum hat er auch
des luſtiniani Inſtituta ùberſehen , iſt dem Eras mo, der gar aufau
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auf ihn gehalten ,beyHerausgebung des N. Teſtamentes behuͤlflich
geweſen , und hat die Rede Syneſſi de laude caluitii , die er im MSct

aus Italien mitgebracht hat zum Druck befoͤrdert . Aus dem Grie¬

chiſchen hat er auch folgende Schriften in das Lateiniſche uͤberſetzet :

Baſilii M. de differentia uſiae et hypoſtaſis .
Gregorii Nyſſeni de philoſophia libros VIII .
Gregorii Nazianz . or . in Gregorium Nyſſenum .

Er ſtarb endlich zu Baſel den 21 Febr . (nicht den 13 . wie J . C.

Zeltner ſetzt, ) 1513 , woſelbſt ihm auch in der Kirche folgendes

Grabmal geſetzt iſt :

TOI ATAOOIE KAl OANON TAL EIEPTE¬

TEIN AEI . D . O . M. Sacrum . Aſta Viator , ſi non mole¬

ſtum eſt lege . FR . IOHAN . CONOCNI , NOKIMEER¬

GENSI , Theologo , Graecae linguae callentiſtimo , Latinae

ſcientiſſimo , ſingularique per omnem uitam integritate prae¬

dito , qui ſpe iuuandi melioreis literas , ob immaturam mor¬

tem nonnihil fruſtratus eſt : BEATVS RHENANVs pietatis

ergo , ptaeceptori B. M. de ſuo fecit . Vixit annis circiter

I . Ob . anno Domini D . D . D. XIII , nono Kalend . Mar¬

tias . Vale et abi in rem tuam .

Siehe Om . Cſti . Vrſtiſi Fpitome hiſtoriae Baſilienſis p.

193 q. und J . C . Zeltneri theatrum erud . correctorum .

Coriolanus ( Chriſtoph ) ein Kuͤnſtler , der vermuthlich

Lederer geheiſen , ( wie denn auch ein anderer Nuͤrnberger und ge¬

ſchickter Kupferſtecher , Hier . Lederer , ſich in Italien aufgehalten

und 1615 zu Genua geſtorben iſt, ) lebte im 16ten Sac . gieng

zeitlich nach Italien und hielte ſich vornemlich in Venedig auf .

Er verfertigte in Holzſchnitten die Portraite der beruͤhmteſten Ita¬

laaͤniſchen Maler , Baumeiſter ꝛc. deren Leben Ge . Vaſari be¬

ſchrieben , ferner die Figuren zu der Ornithologia VIyſſis Aldro¬

uandi , die in Holzſchnitten ſo gut ausgefallen , als wenn ſie in

Kupfer geſtochen worden , ingleichen noch die Figuren in des Hie¬

ronymi Niercurialis arte gymnaſtica , womit er auch ſo gluͤcklich

geweſen , daß viele die in der lateiniſchen Sprache unerfahren

Ff 2 waren ,
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waren , blos der ſchoͤnen Figuren wegen ſich dieſes Buch ange¬
ſchaffet , und zu ſeinem Ruhm aufbehalten haben . Er ſtarb nach
1600 zu Venedig .

Om . Doppelm .
Cramer ( Matthias ) ſiehe Kramer .
Cregel ( Eruſt ein ICtus und Profeſſor in Altorf , war

gebohren in der Luͤneburgiſchen aue Stadt Ulzen den 24 Jan .
1628 . Sein Herr Valter war M . Heino Eregel , Probſt
und Superintendent daſelbſt . Er ward zuerſt theils privatim ,
theils in der Schule von dem damaligen Rector M . Dan . Pa¬
pendorf unterwieſen, dann wurde er auf das Gymnaſium nach
Lubeck geſchickt, und folgends auf die Univerſital Rostock , wo
er bey ſeinen Schwager , dem beruͤhmten Theologo D. Aug .
Varenio , ſich 4 Jahr aufgehalten , und nebſt der Philoſophie
und den Sprachen die Theologie ſtudiert hat . Nachdem aber ſei¬
nes Vatters Haus und Hof ſamt einer anſehnl . theologiſchen Bi¬
bliothek durch eine unglückl . Feuersbrunſt im Rauch aufgegangen ,
entſchloß er ſich , Jura zu ſtudieren , hoͤrte bey D . Schnobeln
Collegia , und wendete ſich weiter nach Leipzig, , continuirie da
ſeine Studia , bis er endlich 1651 nach Alldorf g ' eng , daſelbſt
Collegia hoͤrte , ſich bey Zeiten durch allerhand Proben hervor —
that , und nicht nur 654 mit einer Inaugural - Diſputation Li¬
centiam annahm , ſondern auch noch in eben dieſem Jahr den 6

Nov . durch Recommendation D . Ludwells , der ihm uͤberaus ge¬
wogen geweſen , und nur ſeinen Sohn zu nennen pflegte zum
Prof .Jur. Excraord . alihier gemacht wurde . Gleich darauf als den
It Dec . erhielt er die Doctor⸗Wuͤrde , und verheyrathele ſich an
eben diefen Tag mit D. Joh . Kobens , Prof . in Altdorf , einziger
Tochter , welche eine Wittwe Hier . Ant . Welſers , Patrien von

Augsburg , war . Nach dieſem wurde er nicht nur ordentlicher
Profeſſor , ſondern ſtieg auch von der unterſten bis zur hochſien
Stelle in der Juriſten - Facultaͤt , war Conjulent der Nepubuk
Nürnberg , der Academte zweymal Rector und ſeiner Fatuliat
2 mal Decan s . Der Mangel des Cheſeegens wurde ihm darch
die Freude erſetzt , die er an ſeinem Stiefjohn , Hern Hier . Fe —
lix Welſer hatte . Er ſtarb enolich fruhzeuig , doch nach vielen

Wer¬
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Verdienſten den 15 Jul . 1674 , Ein Bruder von ihm , Burchard

Eregel , ſtarb in Altdorf als Candidat der Rechte , den 7 Apr .
16565 . Von ſeinen Schriften iſt uns bekannt :

Diſp . inaug . de diſpenſatione poenarum . 1654 .
de iuris retorſione . 1657 .
de ſponſalibus . 1657 .

de maioratu . 1658 .
„ de nundinis . 1658 .
.de reſcriptis moratoriis . 1658 .
de contractu emphyteutico . 1659 .
de infulis et lipſanis Imperii , auèt . reſp. Ge . Imhof . 1659
de cenſibus . 16 59 .

ö

dé lege regia . 1660 .

de iurisdictione foreſtali . 1661 .

de differentia atque conuenientia iuris ciu . et iur . municip .
Sax . in Tranſyluania . 1661 .

de iure nuptiarum . 1661 .

de mandato . 1662 .

de pactis . 1663 .

de iure liberarum in Imp. R . G. ciuitatum . 1664 .
- continens centuriam controuerſiarum iuridicarum. 1665 .
de uectigalibus . 1667 .

Merita Tob . Oelhafen a Schoͤlnbach ICti et Procancellarii Alt . ete

ſuprema laudatione celebrata . Alt . 1667 . 4 .

ö

Diſſ . de rebus extra hona et in bonis . 1668 .

de ſubſtantialibus iudiciorum praeparatoriis . 1669 .
ds jure adcreſcendi . 160 .

Progr . in fun . Io . C ph . Dietherri Centurionis Locumtenentis in

oppido Altorf . 1669 . 4 .

Diſp . de uaſallagio . tego .
de iure domini ac uaſalli mutuo . 1671 .
ad tit . C . de : piſcopis et clericis . 12 .

ad tit . C . de epiſcopali auien ia . 1672 .

ad tit . C . 9. libr . 1. q . de lud eis cocheolis et ne chriſtianum

maficipium 1673 .
add tit C. de paganis et ſacrificiis et templis . 1673 .

FT Diſp .
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Diſp . de ſeruitiis ruſticis , uulgo von Frohndienſten . 1673.
Ad tit . C . de his qui ad eccleſiam confugiunt et de his , qui

in eccleſiis manumittuntur . 1674 .
Siehe L . Progr . fun . Fr . W) , d. Bmſc .

Crineſius ( Chriſtoph ) ein gepruͤfter Theologus und
groſſer Philologus , war gebohren zu Schlackenwald in Boͤh¬
men im Jahr 1584 . Sein Vatter , auch Chriſtoph , war Pfar¬
rer daſelbſt . Er gieng zu erſt zu Hauſe in die Schule , ſodann
aber zog er 1603 nach Jena , und hoͤrte vornemlich daſelbſt Pet .
Piſcatorn . Nach dieſem , ohngefehr 1606 , gieng er nach Wit¬
tenberg , hoͤrte Lor . Fabricium , und wurde nicht nur 160 % Ma¬
giſter , ſondern hielte auch drey Diſputationes , 1) hagiographi¬
cam tertiam ex fontibus ebraeis , in qua contra Iudaeos Aria¬
nos alios que xοοοτονιe perſonarum trinitas in diuina eſſentia
uel maxime demonſtratur , unter M . Phil . Arnoldi 1607 . 2 )
diſquiſ . tertiam de modo colligationis externarum epocharum
ad annos à condito mundo , xd ? αανονννe, tractatam , un¬
ter M . Joh . Behm , 1608 . 3) Teccegανννν de Maria uir¬
gine benedicta et electa matre I . C . e fontibus ſ. ebr . et gr . iuxta
§ . S. teſt . reſolutum , unter M . Phil . Arnoldi , die er aber ſelber
mag geſchrieben haben . Hierauf gieng er zwar von Wittenberg
weg , kam aber ohngefehr zu Ende 1609 wieder , laſe Collegia ,
praſidirte und wurde Adiunct der Philoſ . Facultaͤt . Ob er nun
wol die pbilologiſchen Studia am ſtaͤrckſten trieb , im Leſen einen
groſſen Beyfall hatte , und wackere Schuͤler zog ; ſo porte er
doch noch ſelbſt Theologica , diſputirte auch 1610 unter D . Fran¬
zen de communione ſub utraque ſpecie . 1613 zu Ende oder 114
zu Anfang gieng er von Wittenberg weg wurde Hof - und
Schloßprediger iu Gſchwend , in Ober - Heſterreich , wo er bis
in das öte Jahr blieb , und ſodann 1618 Pfarrer zu Grub , wo¬
von er aber 1624 wegen der groſſen Religions⸗Veraͤnderung in
Oeſterreich als ein Exulant entweichen muſte . Hier kam er nun
zuerſt mit ſeiner Familie nach Regensburg , ferner auch und alleine
nach ürnberg „ wo er ſogleich eine auſſerordentliche theologiſche
Profeßion in Altdorf 1624 den 26 Nov . erhielte . Im folgenden
Jahr wurde er Ordinarius und Diaconus an der Kirche , und

ehwar
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warb ſich in beyden Aemtern allen Ruhm und Beyfall , ſark aber

endlich den 28 Aug . 16 . 9 am Schlage . Seine Frau , Negina ,
beyrathete nach ſeinem Tod 1645 Herrn Joh . Jac . Erbaro , math .

inker , et iuris eultor . , der aber hernach vitam priuatom in

Altdorf gefuͤhrt , ſiehe ſein Progr . fun . woraus im Herrn Seltner
etwas zu aͤndern iſt, ) wurde aber 1549 auch am Schlag von der

Welt abgefordert . Eine Tochter , Urſula Regina , harte zuerſt
Joh . Poͤlenneckern , Apotheckern in Altdorf , dann den Prof . Joh .
deonh. Schwaͤger zur Che. Die groſſe Gelehrſamkeit unſers
Crineſii erhellt aus folgenden Schrifften , deren ſich verschiedene
ſchon ſehr ſelten gemacht haben :
Diſp . I . de confuſione linguarum . Witt . 16 10 .

Diſp . II . de confuſione linguarum . Pro loco Witt . habita 1610 .

Gymnaſium Syriacum , cum praef . L aur . Fabritii . Witt 1611 . 4 .
Gehoͤrt unter die erſten Syriſchen Grammatiken .

Lexicon Syriacum ( tredecim diſpp . propoſitum . ) Witt . 1611 et

1612 . 4 .

Ep. Pauli ad Rom . Syriaca . W' itt . 1611 . 4 .

Ep. pauli ad Fitum lingua Syriaca , cum interpretatione latina et

uerſ . interlin . Witt . 1613 . 4 .

Handwerks⸗Predigt uͤber Gen .3, 19 . gehalten in dem Schloß
Grub , des Lands Oeſterreich ob der Ens . Linz . 1621 . 4 .

Exercitationum ebr . e ο. Alt . 1626 . 4 .

Liber memorialis , ſ . analyſis N. T . XXVII tabulas comprehen¬
dens , cum auctario gemino , quarum 1) exhibet thaumatur¬

giam J . C . ex Euangeliſtis ſerie accuratiſſima deſeriptam . 2 )

νπαεο ο νννντ Conf . Aug . diſtichis XI incluſam Graecani¬

cis . Praemiſſa eſt etiam G . Roenigii praefatio . Nor . 1625 und

1627 . 8 .

Lingua Samaritica , ex S. S. Iibris impreſſis et mſctis fideliter eru¬

ta , cum aliis orientalibus quatuor typo aeneo collata . Alt . 4 .
ſine anno .

Gymnaſmata theologica quinque , ad diſputandum propoſita .
Nor . 1626 . 4 .

Diſpp . theologicarum I . de fide catholica Petri , pontificum primi
et maximi , etuta ex eius ep . cap . 1, I . 2 . Alt . 1626 .

Diſpp .
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Diſpp . theol . II . — eruta ex cap . I , 3. 4 . J . Alt . 1626 .
Diſpp . theol . III . - eruta ex cap . I , 6 13 . 1629 .
Diſpp . theol . IV . . - eruta ex cap . I, 1321 . 1629 .
OY ον,ννν,; Ye , diſp . Alt . 1628 . 4 .
Orthogtaphia linguae Syriacae . Alt . 1628 . 8.
Gymnaſium Chaldaicum , b . I . II . Nor . 1627 . 1628 . 4 .
Diſcurſus de confuſione linguarum or . et occid . ſtatuens , ebrai¬

cam omnium eſſe matricem . Nor . 1629 . 4 .
Von hinterlaſſenen MScten iſt bekannt :

.Lexicon Syriacum , welches von ſeiner eignen Handſchrifft in der
Nuͤrnbergiſchen Raths - Bibliotbeck befindlich iſt .

Verſio Catechiſmi Lutheri Syriaca .
Translatio Aug . Conf . in lingu . Syriacam .
Notae uberiores in Tœοοονỹ j çde Maria uirgine benedi¬

cta etc .

Siehe kr . V . , d . und Zeltn . uit . theol . wo in den Supple¬
menten noch ein leſenswuͤrdiger Brief des Crineſu an D .
Joh . Gerhard ſteht .

Cruſius oder Krauß , ſo ſein eigentlicher Name war ,
( Martin ) war ein hochberuͤbmter Profeſſor der griechiſchen
Sprache zu Tubingen . Daß er zu Graͤbern gebohren ſeye , wird
zwar vielfaͤltig angemerkt ; daß aber dieſes Graͤbern ein Nuͤrn¬
bergiſcher Ort ſeye , eigentlich zum Heil . Gräbern heiſe , ei —
nen Nuͤrnbergiſchen Pfarrer habe , der unten am Berge von
dieſem Grabern , in einem Dorfe Walkersbrunn , wohnt , und
daß unſers Cruſti Vatter Pfarrer daſelbſt geweſen , war bis da —
her unbekannt , und daher wuſte auch niemand , daß dieſer Cru¬
ſius unter die Nürnberger gehoͤre , welches aber der ſeel . Herr
Diaconus C. Cſti . Hirſch in einem Sendſchreiben an Herrn D .
Feuerlein in dem Hamburgiſchen Briefwechſel der Gelehrten
Jom . II . p . 584 . ſq. gar ſchoͤn gezeigt , und ſodann in ſeinen dipty¬
chis bey den Pfarrern in Bruck wiederholet hat . Es war aber
ſein Vatter , der auch Martin hies , zwar aus Vodenſtein im
Bambergiſchen gebuͤrtig , ( weswegen auch unſer Eruſtus oͤffters
Bodenſteinenſis genennt wird, ) hingegen iſt er nicht nur Pfarrer
zu Graͤbern , ſondern auch nachgehends zu Bruck , in dem

Pera,ergi¬
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vergiſchen , geweſen , ehe er nemlich weiter kam , und in dem

Schmraldiſchen Krieg die vielen Trangſalen und Veriagungen
erlitten hat , wovon Herr Hirſch II . cc . und unſer gegenwärtiger
Martin ſelbſten in der narratione de periculis , quae ipſius paren¬

tes experti ſunt , nachzuſehen iſt . Unſer Cruſius nun war an be¬

ſagtem Ort den 19 Sept . 152 “ gebohren . Er ſtudierte zu Ulm ,
und dann zu Strasburg , wo er Joh . Sturmen unter ſeinen Praͤ¬
ceptoren ruͤhmte , und um 1551 daſelbſt Hofmeiſter uͤber zween

iunge Herren Wertern war . Er war zuerſt Praͤceptor der vier¬

ten Klaſſe in der Schule zu Strasburg , 154 aber wurde er

Rector der Schule zu Memmingen , und 1559 Profeſſor der

Sittenlehre und griechiſchen Sprache zu Tubingen , wozu hernach
auf einige Zeit die poetiſche und rhetoriſche Profeſſion kam . Er cor¬

reſpondirte mit demPatriarchen zu Conſtantinopel , und lehrte , nach¬
dem er von den Griechen , ſo ſeinetwegen nach Deutſchland gerei —
ſet , die heutige griechiſche Sprache gelernet , ſelbige zuerſt in

Deutſchland , ſchrieb auch auf 7000 Predigten aus dem Steg¬
reif griechiſch in der Kirche nach . Als er einſtens uͤber den Ho¬
mer las , war die Anzahl ſeiner Zuhoͤrer ſo groß , daß man das

Auditorium erweitern muſte , welches daher Homericum genennet
worden . Er ſtarb im hohen Alter den 26 Febr . 1507 . Er war

ein ab graben und man haͤtte ihm faſt einen pruritum ſeribendi

Schuld gegeben , wo nicht alle ſeine Sachen leſenswuͤrdig waͤ¬

ren , indem er nicht nur in der griechiſchen und lateiniſchen , ſon¬
dern auch in der ebraͤiſchen , franzoͤſiſchen und italiaͤniſchen Spra¬
che meiſterlich bewandert war . Von ſeinen Schrifften wollen

wir zuerſt das Verzeichniß aus der deutſchen Ueberſetzung des Ni¬
ceron vom Hrn . D . Baumgarten geben :
Comment . Sturmianus in Olynthiacam I . Demoſthenis et ſcholia

in ſecundam . Argent . 1554 . 12 .

Scholia Sturmiana in 1. 2. et 3 . eclogam Virgilii . Arg . 1556 . 12 .

Inſtitutionis puerilis in lingua lat . partes w I. Arg . 1556 und

1757 . 12 ,

Grammat . graeca cum lat . congruens . Partes II . Baſ . 1558 . 8 .

Iſt nachher oͤffters gedruckt worden .
Poëmatum ęraec . libri II . addita e regione uerſione latina . Ba .

1567 . 4 .

G8 Oratt :
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Oratt . liber unus . Baſ . 1867 . 4 . Iſt bey den griechiſchen Gedich¬

ten befindlich .
Maioris ſyntaxeos graecae epitome . Tubing . 1583 . 8 .

Ciuitas coeleſtis , ſ. catecheticae conciones graeco - latinae .

Tub . 1578 . 4 .

Salom . Schweigkero ſcripta gratulatio gr . lat . de peregrinatione
eius . Arg . 1582 . Das Format dieſer Schrifft , welches im

Niceron nicht befindlich, iſt 4 .

lac . Heerbrandi compend . theologiae latine et graece uerſum .

Witt . 1582 . 2 .

Quaeſtiones in Phil . Melanchthonis elementorum rhetorices li¬

bros duos epitome . Tub . 1583 . 8.
N

Heliodori Aethiopicae hiſtoriae epitome , cum obſeruationibus

et de parentibhus ſuis narratione . Francof . 1584 . f .

urco - Graeciae libri octo , quibus Graecorum ſtatus ſub im¬

perio Turcico , in politia et eccleſia , oeconomia et ſcholis ,

jam inde ab amiſſa Conſtantinopoli ad haec usque tempora lu¬

culentet deſcribitur . Baſ . 1584 . fol .

Germano - Graecia libri ſex , in quorum prioribus tribus oratio¬

nes , in reliquis carina graeca et latina continentur . Baſ .

1585 . fol .

Libri II . ad Nic . Friſchlinum . I . Animaduerſionum in grammati¬

cam eius latinam . II . Ad eiusdem Strigilim grammaticam An¬

tiſtrigilis . Cum refutatione demonſtrationis Ablatiui Graeco¬

rum, ; et breui reſponſione ad grammaticam diſputationem
eiusdem . Arg . 1586 . 8 .

Defenſio neceſſaria aduerſus Nic . Friſchlini quinque rei gramma¬

ticae et uirulentarum calumniarum dialogos . Baſ . 1787 . 8 .

Man ſollte glauben , daß der Streit des Cruſius mit Friſchli¬

nus ganz andere Dinge als grammaticaliſche Kleinigkeiten be¬

treffe , indem auf beyden Seiten die groͤſte Heftigkeit mit den

groͤbſten Schimpf⸗Namen verknuͤpft war .

juſta, uera et poſtrema reſponſio ad ingrati deſperatique N.

Friſchlini mendacem ac ſceleſtiſlimum Celeſtiſmum . Baſ . 1588 . 8 .

TCerua matutina , h. e . Plalmi 22 Deus meus ete . paraphraſis.
Arg . 1590 . 8

Ot . de Imp . Frederico Barbaroſſa . Franc . 1593 . 4 .
Or . de
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Or . de uetuſtiſſimo Wurtembergenſis ducatus oppido Calua ,

eiusque generoſis Rectoribus . Tub . 159 . 4

Annales Sueuici usque ad a . 15796. Francof . pars J . 1596 . pars II .

1597 . fol . Dieſe beruͤhmten Annales ſoll er durch und durch mit

einer Feder aufs ſauberſte eſchrieben haben . Sie ſind 1733 unter

der Direction des Hrn . g. J . Moſers ins Deutſche uͤberſetzt/

mit einer Fortſetzung von 1790 133 verſehen , und nebſt einer

ausfuͤhrlichen Lebensbeſchreibung Cruſti auch noch anderweitig

vermehrt in Frkf . und Leipz . herausgekommen .

Graeco · latinae conciones duae de die feſto S . Ioan . Bapt . una

Theod . Schnepffii de eius morte ex Matth . II . altera Io . Brentii

ex Eſai . XL . Tub . 179 . 4 .

Reſponſio aduerſus Poppiſmi grammatici dialogum tertium per

N . Friſchlinum bottam editum . Franc . 1599 . 8 .

Oratt . tres , 1) de Heua matte . 2) de Sara . 3 ) de Agara an¬

cilla . Lauing . 160 . 4 .

Oratt . duae de Kebecca , Lea et Rachel , tribus praeſtantiſſimis

foeminis . Franc . ( 02 . 8 .

Orat de ſpecioſa et pia Eſtnera ludaea . Tub . 1603 . 8.

Or . de uita et motte M. Leon . lngelhardi . Franc . 1603 . 4 .

Or . de principe Eberhardo Parbato . Tub 1603 . 4 .

Corona anni , ſ. explicatio euangeliorum et epiſtolarum , quae

in diebus domin . ac feſtis legendae ſunt . Graece et latine .

Witt . 1603 .4. 4 Theile . Der Augenſchein lehret , daß dieſe

Schrifft nicht mit der obigen Ciuitate coeleſti einerley ſeye .

pyraſter et Pyrus . Iſt eine Rede , die in dem Amphitheatro

Pornauii tom . 1. p . 217 etc . ſiehet .

Comment . in I . librum Iliados . Heidelb . 1612 . Die uͤbrigen

Auslegungen , die er uͤber alle Werke des Homers gemacht hat ,

ſind nicht zum Vorſchein gekommen .

Dieſen ſchoͤnen Catalogum koͤnnen wir iedoch mit einigen

Schrifften noch vermehren , wiewol wir ſie ſine die et conſule an¬

zeigen muͤſſen , und herzlich wuͤnſchten , daß ein vollſtaͤnd ' ges

Schrifften⸗Verꝛeichniß des Eruſii zu finden waͤre; denn wir wiſ—¬

ſen gewiß , daß noch mehrere Orationes von ihm edruckt ſind , die
9

in dem vorhergehenden und ietztfolgenden Verzeichniſſe nicht ſteh en .

632
Index
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Index in commentarios Scheckii .
Catechiſmus graecus et latinus .
Hiſtoria Wilh . Tyrii de bello ſacro , conuerſa et in compendiumredacta .
Lexicon Barbaro Graecum .
Compendium rhetoricae pro ſeholis et monaſteriis Wittemb .
Vita lac . Andreae , procanc . Tubing .
Or . fun . in Henr . a Landau .

Opus Panhaereſevon gr . et lat . conuerſum .
Homiliae hymnodicac . Gab J . C. Olcarius mit ſeinen Anmer¬

in 9

hr
ac . dus dem MSct , doch nur lateiniſch , zu Arnſt . 1705in 8 heraus .

Commentarii grae ci de bello Smalcaldico welche in Freheri ſcript .
rer . Germ . tom . 3. ſtehen .

Er ſoll auch 28 Volumina ungedruckter Schrifften binterlaſſenhaben , und hat die theol . Facultät zu Tuͤbingen ein Urtheil uͤber die¬
ſe ungedruckte Sachen gefallt . Siebe davon die Unſch . Nachr .
2704 . pe 1 J , welche auch in mehrern Theilen von ihm nachzuſehen
ſind . Im uͤbrigen iſt nachzuſchlagen : Ad . Pr . AL . GL.Fabricii biblioth . gr . in indice generali . J . P . Nicerons Nachrich¬ken , vom Hru .D. S. J. Baumgarten 1 Tter Theil p . 73 84 . Li¬
zel . hiſt . poet . gr . Germ . p . 102 113 .

Culmann ( Leonhard ) einer von den erſten Theologen der
Nuͤrnbergiſchen Kirche , war gebohren zu Crailsheim im Anſpa¬chiſchen 1497 oder zu Anfang 1458 . Da Culmann ſich allezeitCrailsheimenſem nennt , und dieſes auch Herr Zeltner in deſſenLeben annimmt , ſo wiſſen wir nicht , warum er in ſeiner biſt.Crypto - Soc . Alt . p . 2. not . e . ſagt , daß Culmann zu Sch waͤ¬
biſch⸗Halle gebohren ſeye. Er frequentirte anfangs die Schule
zu Halle in Schwaben , hernach in Dünkelſpubl, uͤrnberg undSalfeld . Hierauf begab er ſich auf die Univerſitaͤt Erfurt , blieb 3Jahre da , wurde Bacularius der Philoſophie , wendete ſich ſodannnach Leipzig , wo er Croium , Moſellanum und Hegendorfenhorte , und bey dem Myconio famulirte . Nach einiger Zeit be¬

gab er ſich auf Bamberg / wurde daſelbſt auf ein Jahr in der Dom¬
Schule Bacularius oder Praͤceptor , gieng ferner nach Anſpach,wo er Kirchner oder Meßner worden iſt . Als aber die Peſt

del,el /
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fiel / und der Hr . Marggraf ſich deswegen nach Bayreuth begab ,
und von da aus ſich nach Nuͤrnberg retirirte , gieng er mit ihm da¬

hin . Hier wurde er Anfangs Choraules und Coadiutor ſcholae

im N. Spital , ſodann 1522 Cantor und 1923 Rector daſelbſt .
1525 war er mit unter den beeydigten Notariis Na ec ſen
bey dem groſſen Religions - Geſpraͤch auf dem Rathbaus - Saal

zu Nuͤrnberg . In ſeinem Rectorate erwies er ſich treu und flei¬
ſig / dahero er auch die Liebe der Obrigkeit reichlich genoſſen , wie

er dann deswegen verſchiedene Vocationes , ſonderlich zu einer

Pfarrſtelle in Crailsheim , ausgeſchlagen . 1547 wurde er nach
Veit Dieterichs Tod Prediger zu St . Sebald , und fuͤhrte an¬

fangs ſein Amt rechtſchaffen , wie er dann auch 195 ; den S May
der Bittſchrifft des Miniſterii um Abſchaffung des Interim unter¬

ſchrieb . Allein von 1554 an brach er mit dem Oſiandriſchen Irr¬
thum oͤffentlich hervor , und erregte damit groſſe Streitigkeiten
in der Nuͤrnbergiſchen Kirche , zumal da ihm Joh . Fabricius ,
Joh . Vetter , und M . Ge . Sella beypflichteten . Weil nun alle
Privat⸗ Belehrungen bey dieſen Maͤnnern nichts fruchten woll¬

ten , ſo entſchloß ſich der Magiſtrat , ein Colloquium anzuſtellen ;
und als auch dieſes nichts half , vielmehr Culmann am Sonntag
Cantate 1555 ſeinen Irrthum in oͤffentlicher Predigt behaubtete ,
ſo wurde Melanchthon zum Schiedsmann verſchrieben , der un¬

ter andern Helingen und Joach . Camerarium mitbrachte , und

nach verſchiedenen Diſputationen eine kurze und nervoͤſe Schrifft
aufſetzen muſte , welche ſodann den 25 Sept . von den Nuͤrnbg.
Kirchen - und Schuldienern unterſchrieben wurde , Culmann und

Vetter aber wurden , weil ſie eigenſinnig auf ihrem Irrthum blie —¬

ben , beurlaubet . In den Unſch . Nachr . 1715 ſtebt p. 154 . Con¬

demnatio ſcriptorum Culmanni et Vetteri ſcripta lectis ipſorum
confeſſionibus Noribergae etc . A. 1555 . menſ . Sept . aus dem

MeSct eingedrückt , iſt unterzeichnet , Phil . Nel . und alſo ohne
Zweifel die erſtbeſagte Schrifft Melanchthons . 1556 wurde

Culmann , vermuthlich von dem Brentio , dem Grafen Ulrich zu
Helfenſtein recommendirt , da er dann die Supermtendur und

das Paſtorat zu Wieſenſtaig bekam . 1558 wurde er Paſtor zu

Bernſtadt im Ulmiſchen Gebiet ; wo er auch endlich 1502 geſtor¬
ben iſt . Seine Schrifften ſind :

Gg 3 Jun¬
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Jungen Geſellen , Jungfrauen und Wittwen , ſo ehlich wollen

werden , zu Nutz , ein Unterrichtung wie ſie ſich in ehlichen
Stand richten ſollen . Nuͤrnb . 1531 . 8. Eine Niederſaͤchſiſche
Ueberſetzung davon 1532 . 8 .

Wie iunge und alte Leute recht beten ſollen, eine ſchlechte einfaͤl¬
tige Unterweiſung durch L. Culm . ausgezogen . Nuͤrnb . 1536 . 8 .

Praeparatio et inſtructio ad erucem tentationem et mortem , de¬

que ſub cruce tentatione et morte conſolatio chriſtiana . Nor .

1538 . 8 . und vermehrt 1552 . 8. kam auch deutſch heraus , un¬

ter dem Titel : Troſtbuͤchlein , wie man die Kranken troͤſten und

den Sterbenden fuͤrbeten ſoll . Nrbg . 1551 .8. Frkft . 1570 .8.
De adulterio et ſcortatione fugienda , deque matrimonio contta¬

hendo libri II . in gratiamꝭ cuiusd . adoleſcentis ( Io . Brüler )
collecti . Nor . 1539 . 8 . kam auch deutſch heraus , mit dem

Titel : Unterricht , wie ſich Junggeſellen , Jungfrauen und

Wittwen imehlichen Stand richten ſollen . Nuͤrnb . 1567 .

Chriſtl . Ueberſchrifft der Verſtorbenen in Gott ꝛc. Nurnberg .
1539 . 8 .

Grammatices latinae exercitium nouum , pro primis literarum

tyronibus , ad formam diſputandi in pueriles quaeſtiones red¬

actum . Nor . 1541 . 8. Vermehrt und verbeſſert Nor . 1546 . 8 .

Sententiae philoſophicae , ſ . uerſus poetarum morales in puero¬

rum uſum collecti . Nor . 1542 . 8 .

Locupletiſlima bene loquendi ſeribendique inſtitutio , ad exor¬

nandas et componendas orationes , lit : rariae pubi non inutilis ,
iam recens nata atque edita . Ohne Ort und Jahr . 8 .

Ein chriſtenlich deutſch Spiel , wie ein armer Suͤnder zur Buß
bekehret wird , von der Suͤnd , Geſetz und Evangelion . Nuͤrnb .

1544 . 8.
Aelii Donati , uiri clariſſimi , de octo partibus orationis metho¬

dus , quaeſtiunculis puerilibus undique collectis illuſtrata . Frf .

1545 . 8 .

Annotationes in Bucolica Virgilii . Baſ . 154 . 8.
Confabulatio ſ. diſputatio pia et religioſa hominis euangelici et

papiſtici , de uerae religionis articulis , utiliſſima is , qui nouo

lam dogmate , ut uocant , confunduntur . Nor . 1545 . 8 . und

1548 . 8 .

Diſpp .
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Piſpp . ſ . argumentationes theologicae , utiles iis , qui ſacris ini¬

tiari et ſe examini ſubiicere uolunt . Nor . 1545 . 8 . vermehrt
1546 . 8 . und 1551 . 8 .

In D . Pauli ad Titum epiſtolam quaeſtiones , pro triuialibus ſcho ¬

lis et in chriſtianae iuuentutis uſum collectae . Nor . 15C6 . 8 .

Examen theol . ex ueteribus et orthodoxis ſcriptoribus , pro no¬

uitiis theol . candidatis congeſtum . lam denuo ac iterum ſum¬

ma cura recognitum . Nor . 1548 . 8. Sind die Diſpp . und argu¬

mentationes theologicae etc .

Conciones ſacrae ac Uariae praedicandor . euangeliorum , quae

dominicis diebus et in feſtis legi ſolent , formulae deſcriptae

et in III . tomos diuiſae . Nor . 1550 . 8. multis concionibus

auctae , Nor . 1551 . fol .

Quomodo afflicti , aegroti , et morituri ſunt inſtituendi atque

conſolandi , quomodo tentationes Satanae et mors uincenda .

breuis inſtructie ex uerbo Dei collecta . Nor . 1550 . 8 . Scheint

einerley zu ſeyn mit der Praeparatione et inſtructione ad cru¬

cem etc .

Exhortatio ad concordiam cum expoſitione Pſ . 131 . Nor . 155o . 8 .

An crux expediat uel noceat inſtructio conſolatoria de dicto leſu

Ioh . 16 , 5 . etc . Nor . 1550 . 8.

inſtructio conſolatoria de parentum , liberorum , alienorum at¬

que propriorum peccatis . Nor . 1550 . 8 . kam auch deutſch her¬

aus : Ein Unterricht von der Eltern , Kindern , und fremden auch

eignen Suͤnden , geprediget in der Pfarr - Kirchen bey St .

Sebolt ꝛc. Nuͤrnb . 1550 . 8 .

De conuiuiis licitis et illicitis : de fugienda et uitanda crapula at¬

un
ebrietate , deque uino recte utendo , pia et chriſtiana in¬

itutio etc . Nor . 1551 . 8.

Theſaurus locor . communium copioſiſſimus ex V . et N . T . cum

fideli ac perſpicua interpretatione , euangelii profeſſoribus ad¬

modum utilis atque neceſſarius . Quo argumenta de quocun¬

que rerum propoſito in facultate theol . prae manibus eſſe ſo¬

lent . Nor . 1751 . 8 .

Breues aliquot formulae examinandorum ſacerdotum , ecclelia¬

ſticum munus ſubire cupientium . Nor . 1552 . 8.

Concio



Cono .
—

Concio in die circumciſionis domini habita de noua uita una cum
nouo anno incipienda . Nor . 154 . 8 .

Zeugniß aus Gottes Wort und Schrifften der Chriſtlichen Leh¬
rer D . M . Luthers , Urb . Regi , Joh . Bugenhagen , Ge . Ma¬
ioris , Phil . Melanchthonis gezogen , was der Menſchen Ge¬

rechtigkeit ſeye , und wie der Gottloß vor Gott ſoll fromm und
gerecht werden . Edidit iuſſu auctoris Mich . Lindner , P. L . C.
1758 . 4 .

Locorum communium congeries . Franc . 1561 . 8 . ſcheint von demtheſauro locor . comm . verſchieden zu ſeyn .
Das man allein die heylige goͤttliche Geſchrifft , die heilige Bibel ,

Gottes Wort , ſoll predigen , leſen und hoͤren, in der , was zur
Seeligkeit nuͤtzet und von noͤten, begriffen iſt . Leonhardus Eul¬
mann . Iſt ohne Anzeige des Jahres und Ortes auf ! Bog .in Form . pat . heraus gekommen .

Man ſehe Zeltneri Paralipomenon Oſiandrinum f. Leon .
Culmanni uita et fata . Hirſch . dipt . Hardt. autogr. IL utheri .
uno ( Johann ) ein Medicus , war ebohren zu Nuͤrn¬

berg 1657 . Er wurde zu Heidelberg den 12 Dec . 1584 Doctor ,
nachdem er zuvor pro Gradu de phrenitide diſputirt hat . 1585kam er als Ordinarius in das Collegium Medicum , ſtarb den 3Dec . 1610 , und wurde den Iten mit ſeiner Frau begruben . Ein
Sebaſtian Cuno , der 1592 gebohren 1617 Advocat in Nuͤrnberg
geworden , und 1655 verſtorben iſt , iſt etwann dieſes JohannsSohn geweſen .

Siehe Fr .

Cuno ( Johann Clemens ) des vorigen Sohn , auch ein
Medicus , war gebohren zu Nuͤrnberg 1982 . Er ſtudierte in Alt¬
dorf , diſputirte 1608 unter Mich . Piccard de doctrina elementari
ueteri , und 1609 unter Ernſt Sonern de morbis materiae . InBaſel wurde er 1614 Doctor mit einer Diſp . de calculo , und kam
darauf 1615 in das Collegium Medicum in Nuͤrnberg, practicirtedaſelbſt und ſtarb den 21 Nov . 1632 . Zwo epiſtolae medicae
ſtehen von ihm in der ciſta medica Io . Hornungi.

Siehe Fr . Merckl . Keſtn .

Nuͤrn¬
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